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Am Herzen der Heimai .
Hohengeroldseck.

V » n
- Dr . I . Sarl Kempf in Haslach lKinzigtal ) .

Zwischen Schüttet unö Kinzig
Thronet felfengrünöig
Auf erhabenem Fleck
Hohengeroldseck .

die Gralsburg schaut die noch heute maje -
nartiche Ruine Hohengeroldseck von ihrem 4S3» teter hohen Porphyrkegel auf die gesegneten
r ? « herab Jedermann , der diese Feste be-
»m/t überrascht sein von ihren mächtigen ,
zyklopischen Ueberresten sowohl , als auch von®ei sich darbietenden Rundsicht auf weite Ent -' irnungen in weihevoller Stille .
, Hohengeroldseck lockt nicht nur die Schut -
Oktaler und Kinzigtäler zum Besuche an , son -° ? rn ihre bezaubernde Lage und Romantik
Mt auch Naturfreunde aus den weiteren

v
tt unseres Vaterlandes zu sich heran . Für

schulen und Vereine war die Burg von jeher
Lieblingsziel . - Dazu trägt bei , baß der« ergkegel leicht zu erreichen ist .

' denn von allen
führen wohlgepflegte Schwarzwaldwege

Mw und über den Patz , den Schönberg , vvm
^ nz ^gtal ins Schuttertal , zieht von Biberach

eine vorzügliche Kunststraße . Auf der
Wasserscheide beider Täler baut sich der Por -
^ Akoloß mit der Ruine auf .

-Wer von Biberach , also vom Kinzigtal auS ,
vvhengeroldSeck besucht , wählt in der Regel dengut bezeichneten Waldweg , Aufstieg Brauerei
Gothmann , jenseits der Kinzigbrückc . Wer aber
»anz bequem wandern will , der nehme die mit
^ " unterhaltenem Seitenpfade ausgestattete
> uowigsstraße . Die Kunststraße führt ihren
^ amen auf Grotzherzog Ludwig zurück , unter
oeffen Regierung sie erbaut wurde .

-von Lahr oder vom Schuttertal aus bringtnne Nebenbahn den Besucher dem Geroldseck
naher und auch der Aufstieg von dieser Seite
bietet keine Schwierigkeiten .

Hohengeroldseck wird von den Lahrern als
Kleinod angesehen und besonders von der Sek -
ion des Schwarzwaldvereins Lahr als Pflege -

^ handelt . Und mit Recht , denn die Ge -
uyehnjsse der Stadt Lahr im Laufe der Jahr -
hunderte sind mit Geroldseck so eng verbuuden ,° aß es gilt , der Nachwelt möglichst jenen stum -
? kn Zeugen für vaterländische Geschichte und
^ age zu erhalten . Mit vielen Opfern , von
^ ahr ausgehend , wurde vor Jahrzehnten die
flutte ausgebessert und zugänglicher gemacht ,'»no immer wieder wird durch neue Vorkehrun -
nett der Verfallprozeß aufzuhalten gesucht ,
^ eder Altertumsfreund weiß die schwierigen
arbeiten dankbar zu schätzen und zu würdigen .

-.In der Hohengeroldseck verkörpert sich gewiß« nes der ältesten Steindenkmale unserer
? ^ at . Sein Ursprung ist indes in Dunkel ge-
Jjui» und nur Sage und Vermutungen lassen
«i ?Um- Der Sage nach soll ein vornehmer
e a er ben Kaiser Karl den Großen nach seiner
Krönung nach Deutschland begleitet und im
fi« &

ese gegen die Sachsen große Dienste geleistetyaoen . Zum Lohne dafür sei er zu einem
herzog von Schwaben ernannt worden . Bevor

>m Jahre 79g gestorben sei , habe er seinem
lungeren Sohne , der wie der Vater „ Gerold "

die Landschaft zwischen dem Rhein , der
£ tn äig und Bleich gekauft und ihm da das
narke Schloß Geroldseck gebaut . So sei dieser
Gerold der Stammvater der Geroldsecker ge-

' deren Nachkommen ins Elsaß gezogenund die festen Plätze Geroldseck am Wastchin bei
« abern und Schwanau am Rhein im Oberelsaß
«egrundet hätten .
^ Runde und Bestätigung von der römischen
^ viunft Gerolds , der später Herzog von Schwa -° en Graf zu Bussan wurde , soll eine in« rein gehauene Inschrift mit Schild in der" en Kirche des Schwarzwalddorses Empfingen
- i ? ' die Grafen von Geroldseck bei Sulz

befestigtes Schloß besaßen , indem es dort
^? vt : Oe plsie » in Roma Gerolzeck ibi dicta

1y .S est propressa .
Ji. . m t,on den Geroldseckern die Rede , so darfer Name „Lützelhard " nicht unerwähnt bleiben ,
fach der Ueberlieferung bestand ein Schloß

e ? .1 von Lützelhard auf der entgegengesetzten
s- i .

e , nicht allzu weit vom Schloß Geroldseck .
r. " '.e Erzählung , die über das Verhältnis der
» „ 5 .feindlich gegenüberstehenden Lützelharder
N . r . Geroldsecker Aufschluß oiöt , steckt tief im
mu 1 . ,^ ur unt einigen Strichen soll sie hier°" tgeteilt werden . Der Herr von Lützelhard

trug schon längst heimlichen Neid und Groll im
Herzen gegen die mächtigeren Hohengerolds -
ecker. Er sann was Böses und lauerte ihm
auf der Jagd auf , überfiel ihn mit Bewaffneten
und führte ihn mit verbundenen Augen etliche
Tage im . Walde herum , so daß der Gefangene
glauben mochte , er sei weit fort außer Land
gebracht worden . Er kam aber aus Schloß
Lützelhard ins Verließ , wo der Geroldsecker ,
ohne zu wissen , wo er sei , zwei Jahre
schmachtete . Seine Befreiung erfolgte heimlich
durch den Turmwächter Rüblin , dessen Vater
ein Geroldseckischer Hintersaße war . Der Herr
von Geroldseck hatte vier Söhne , die mit ihrer
Mutter und allen Hausgenossen ihren ent -
schwundenen Vater für tot hielten , weil alle
Nachforschungen nach ihm fruchtlos blieben .
Als nun der Herr von Geroldseck vor das
Schloß kam , wurde er in seiner durch die lange
Gefangenschaft erlittene Veränderung nicht er -
kannt , erst seine Gemahlin erkannte ihn nach
mancherlei Reden wieder . Große Freude
herrschte jetzt auf Geroldseck , Die Rache folgte
fast auf dem Fuße : die Geroldsecker zogen einen
größeren Haufen Streitvolk zusammen und rück -
ten vor das Schloß des falschen und gemalt -
samen Lützelhards . Es wurde erobert , ver -
brannt und dem Erdboden gleich gemacht . Wo
die Herren von Lützelhard hinkamen , weiß man
nicht : ihr Besitztum fiel an die Geroldsecker .
So war also dieses Geschlecht allein Herr dieser
Gegend . Wann diese Geschichte gespielt haben
soll , ist nirgends gesagt .

Seit Anfang des elften Jahrhunderts kom -
men die Geroldsecker in Urkunden vor , 1035
wird ein Hermann v . Geroldseck als Vogt von
Burgheim genannt . Als eigentlicher Stamm -
vater dieses Geschlechts , das später ein sehr be -
deutendes und weit verzweigtes war , ist jedoch
Walter l . von Gerolöseck anzusehen .

Ein Sohn Walters I. und gleichen Namens
war von 1260 bis 1263 Bischof ' von Straßburg ,
ein kriegerischer Herr . Zwischen ihm und dem
sreigemnten Bürgertum der Stadt Straßbnrg
brach bald eine Fehde aus , die selbst nach dein
Tode des Bischofs , der in Niederhausbergen
eine schwere Niederlage erlitt , noch in der Or -
tenau gegen die Geroldsecker fortdauerte . End -
lich. am 23 . Juni 1266, wurde zu Kappel am
Rhein Friede geschlossen . Verschiedene andere
vom Geroldsecker Geschlecht wandten sich eben -
falls dem geistlichen Stande zu .

Durch Heiraten und Gütererwerbungen ent -
wickelten sich im Laufe der Zeit drei verschiedene
Geroldsecker Linien , und zwar Hohengeroldseck ,
Geroldseck -Veldenz und Geroldseck - Sulz sWürt -
temberg ) . Ihre gemeinsam verwalteten Güter
waren sehr groß . Die Herrschaft Hohengerolds -
eck umfaßte das Schloß mit deu dazu gehörigen
Dörfern und Tälern , die Kastvogtei Tchuttern ,
die aus der vom Stift Straßburg herrührenden
Kastvogtei Ettenheimmünster und die frühere
Hohenstaufener Burg Mahlburg mit den dazu
gehörigen Rieddörfern .

Während des Interregnums (1254—1278) hat¬
ten die Geroldsecker eS verstanden , ihr Gebiet
in ein landesherrliches Territorium umz ^ wau -
deln . Unabhängig vom Reichsvogte besetzten sie
das Blutgericht , erhoben Steuern , Zölle und
Abgaben , übten Geleit nnd Wildbann und gaben
dem Reichsheere ihre Kriegsknechte . Die Gren -
zen der Herrschaft gingen von der Bleich nnd
Elz bis zur Mündung der Kinzig . Im Jahre
1277 kam eine Teilung der bisher gemeinsam
verwalteten Güter vor , und zwar in eine obere
und in eine untere Hälfte . Dadurch entstand
bald Zank und Streit , der Grund zu dem frühen
Niedergange des einst so mächtigen Geschlechts .
Wiederholte Teilungen unter den Söhnen und
Ausstattung der Töchter mit liegendem Gut
iGeld war wenig vorhanden ) minderte mit
jedem Jahrzehnt des 14 . Jahrhunderts den
Besitz . Schließlich melden die Urkunden nur
noch von Verkäufen und Verpfändungen .

Hatte einst das mächtige Geschlecht mancherlei
Schenkungen und Stiftungen für wohltätige
Zwecke gemacht , so sind es , n spateren Zeiten
nur noch Beraubungen und Bedrückungen so-
wohl an kirchlichem als auch an weltlichem Gute .
Walter von Geroldseck und seme Gemahlin Hei -
lika beschenkten besonders das Zister ^ enserkloster
Tennenbach . Nach dem Tode lerner Frau stiftete
Walter ein Kloster zu Lahr und Walter II spen -
öete 20 Pfund zum Münsterbau in Straßburg
und ein Pfund jährlich für arme Leute . Wal¬
ter III . und seine Frau Susanne machten eine
Jahrzeitstistun « und auch andere des Geschlechts
vergabten im ersten Viertel des 14 . Jahrhun -
dertS manches für das allgemeine ' Wohl . Um so
bedauernswerter find die Räubereien und Un¬
gerechtigkeiten der späteren Herren dieses Ge¬

schlecht? . Darunter hatte das Kloster Schultern
viel zu leiden , dessen Kastenvögte die Gerolds¬
ecker waren . Wie gemeine Straßenräuber ver -
fuhren diese Herren . In einer Kundschaft vom
2 . Januar 1434 ist gesagt * ) ; daß die Fuhrleute
Klaus Swyms und Hans Herbste von Kuppen -
heim , die Untertanen des Markgrasen von Ba -
den waren , wiederholt durch Heinrich von Ge -
roldseck von der freien ReichSstraße weggeführt
und beraubt wurden -

Dem Kloster Schultern zahlten die Herren den
üblichen Bodenzins nicht und zwangen es zur
Steuer . Unterm 13 . Oktober 1483 tun Abt und
Konvent zu Schuttern kund , daß sie sich mit Die -
bolt I . zu Hohengeroldseck . der ihnen 24 Rinder
weggeführt hat , verglichen haben . Dieser Die -
bolt war ein gefährlicher Kunde . In langjähri -
ger blutiger Fehde , die er mit den Grafen von
Mörs -Sarwerden hatte , wurde Schuttern zum
drittenmal erobert und im Jahre 1433 zerstört .

Diebolt I . , der Unhold , starb 1441, ihm folgte
sein Sohn Diebolt II., der aber nicht besser , eher
noch schlimmer war als sein Vater . „Der Apfel
fällt nicht weit vom Baum " . In Verbindung mit
einem Adeligen am Oberrhein lauerte er bei
Ottenheim Schweizer Schiffen auf , die den Rhein
herabkamen , fing eines auf , das mit reichem
Kausmannsgut beladen war unö führte die Kauf -
lente und Schiffer gefangen nach Schütter « . Die
Folge davon war wieder Krieg , in dem Schut -
tern im Jahre 1473 geplündert und niedergeris -
sen wurde . Diebolt II. lag bald mit aller Welt
in Streit unö Händel und 1481 raubte er wie -
der einmal das Kloster Schuttern gründlich aus .
Nicht besser erging es dem Kloster Ettenheim -
Münster durch die Geroldsecker . Im 13 . Jahr -
hundert herrschte wieder ein Faustrecht und ein
Strauchrittertum , wie es in der Zeit Rudolfs
von Habsburg nicht besser hat bestehen können .
Wie werben die Geroldsecker und auch andere
Herrschaften erst gegen ihre eigenen Untertanen
gewesen sein ? Alles hat seine Ursache und Wir -
kung und so ist auch der Bauernkrieg 1323 nicht
über Nacht entstanden .

Das einst berühmte und mächtige Geschlecht der
Geroldsecker kam immer mehr herunter . Ein
Stück nach dem anderen mußte es schuldenhalber
verkaufen . Ein Diebolt von Geroldseck , Admi -
nistrator des Klosters Einsiedeln , schloß sich schon
131S der neuen Lehre an . Er siel mit seinem
Freunde Zwingli 1331 in der Schlacht von ? ap -
pel in der Schweiz . Die Herrschast Geroldseck
umfaßte bei Beginn der Reformation die Orte
Seelbach . Prinzbach , Reichenbach mit Kuhbach
und Schuttertal . %

Mit dem Grafen Jakob starb da - alte Ge -
schlecht der Geroldsecker im Jahre 1634 aus . Vor
seinem Tode setzte er seine einzige Tochter , Anna
Maria , die zuerst an einen ichivedischen General
von Sollns und dann an Friedrich von Baden -
Durlach verheiratet war , zur Erbin der Herr -
schast ein . Weil aber die Herrschaft nur Lehen
war , so setzte Oesterreich den Oberst von Krone -
berg in dieses Gebiet ein . Als von Kroncberg
im Jahre 1692 gestorben war , nahm Baden - Dur -
lach diese Herrschast in Besitz und behielt sie bis
etwa 1697. Als Nachfolger des Kronebergs und
als Anwärter aus die Herrschaft traten aber die
Grafen von der Leyen auf . Zu deren Gunsten
mußten die Herren von Baden -Durlach das Ge -
biet wieder räumen . Das Haus von der Leyen
war ursprünglich erzbischöflich Trierscher Dienst -
adel unö führte seinen Namen von dem Schlosse
zur Leven an der Mosel . - 1636 erhielt Nikolaus
Philipp von der Leyen die Anwartschast auf
Geroldseck und 1633 erhob ihn Kaiser Ferdi -
nand II . in den Freiherrenstand . Im Jahre 1697
wurde Karl Kasper von der Leuen in den Besitz
der Herrschaft gesetzt und 1711 vom Kaiser
Karl VI . in den Reichsgrafenstand erhoben . Durch
die rheinische Bundesakte stieg die Herrschaft
Geroldseck zu einem selbstherrlichen Fürstentum
empor , das aber durch die Wiener Kongreßakte
der Staatshoheit Oesterreichs zufiel . 181g kam
die Landeshoheit von Geroldseck an Baden .

Die ehemals stolze , mit zwei Palaffen hoch-
ragende Burg schaut nur noch als Ruine ins
Land . Welsche Frevelhanö . der französische Mar -
schall Cröauin , legte im Jahre 1689 , kurz nach dem
Dreikönigsfeste , verheerendes Feuer an . Zeug -
nis von der Großartigkeit des Schlosses gibt
heute noch das Uebriggebliebene . Aber eines be-
steht noch unversehrt wie zu Zeiten der walten -
den Burgherr « » : Die wahrhaft wundervolle Aus -
ftcht rings umher in die gottbegnadeten Lande .
_ Unwillkürlich wird dem Besucher der begei -
iternde Ausruf aus dem Herzen entlockt werden :

O Heimat , wie bist du so schön .
'

* ) Bad . GencrallandeSarchiv .

Annweiler.
Annweiler , einst deutsche Reichsstadt , 183 Me -

ter über Sem Meere , an der Bahulinie Karls -
ruhe —Landau —Saarbrücken , ist ein freund -
liches Städtchen an der Queich , mit ca . 4000 Ein¬
wohnern : es ist Sitz eines Amtsgerichts , eines
Finanzamtes , eines Notariats unö einer Mes »
sungsbehörde , besitzt an Pfarreien zwei prote -
stantische und eine katholische , ein Distriktskran -
kenhaus , Diakonissenanstalt und barmherzige
Schwestern , mehrere Aerzte und eine Apotheke .
Die Stadt hat ein ansehnliches im Jahre 1842
von Voit -München in romantischem Stile er -
bautes Rathaus und drei Kirchen , deren älteste ,
die am Friedhof stehende Liebfrauenkirche , be-
reits im Jahre 1429 errichtet wurde . Wenn
auch in den jüngsten Dezennien an der Pen -
vherie der Stadt neue Straßenzüge entstanden
sind , so ist die ganze innere Staöt noch ein ge -
treues Abbild der malerischen Bauart vergan -
gener Jahrhunderte . Aus dem Friedhof steht
seit 1381 eine steinerne Germania als Grabmal
für die im Jahre 1849 im Gefecht bei Rinnthal
gefallenen Freischärler , öie hier begraben sind .

Annweiler ist im Sommer ein gern besuchter
Sammelplatz öer Touristen , die zum Trifels
und Rehberg pilgern oder von der Madenburg ,
Lindelbrunn . Berwartstein und den Dahner
Schlössern herüberkommen , um hier öie Bahn
wieder zu erreichen . Als Luftkurort weist es
in öen letzten Jahren eine sehr große Zahl von
gerne wiederkommenden Kurgästen auf .

Annweilers Dreiselsenburg wurde auch schon
im Mittelalter von Rudolf von Ems in seiner
Weltchronik als „wohlbekannt " in allen Lan -
öen " gepriesen und Viktor von Scheffel ver -
herrlicht sie in seinem „Gaudeamus " mit fol ->
genöen Versen :

„Noch schwellt kein Grün der Buchen Kronen, -
Doch singt die Drossel schon vom Ast :
Und mit öem Weiß der Anemonen
Mischt sich öer Primel gelber Glast .

Annweilers Berge seh ' ich wieder
Und ihre Burg -Dreisaltigkeit .
In Ehren alt . vernarbt unö bieder ,
Kriegszeugen deutscher Kaiserzeit .

Dort Scharfenburg , die schlanke seine
Vor ihr der Felsklotz Anebos .
Und hier als Dritten im Vereine
Der Reichspfalz Trifels Steinkoloß .

Ihr Turm mit der Kapelle Erker .
Der einst die Reichskleinodien barg .
Der Löwenherzog Richarö Kerker
Wächst mächtig aus öes Felsen Mark ."

Geschichtliches . Ein ursprünglich an Stell «
öer Stadt vorhandenes Dorf gehörte zum Fa¬
milienbesitz des Kaisers Friedrich Barbarossa
( 1152—90) und war der Lieblingsort seiner
ersten Gemahlin Anna , weshalb er es Ann¬
weiler nannte . Dieser Kaiser ließ auch das
Dorf mit Mauern umfassen unö machte es öa *
mit zur Stadt : später gewährte er den Arm »
weilern wegen eines besonöeren Dienstes , den
sie ihm geleistet hatten , sogar Zollsrerheit im
ganzen Deutschen Reiche , ein sehr weitgehendes
Vorrecht , das öer Stadt lange Zeit gewahrt
blieb .

Kaiser Friedrich II. erhob Annweiler zur
Freien Reichsstadt ( 1219) ; er verlieh nämlich
Aunweiler öie Rechte unö Freiheiten der Stadt
Speyer samt dem wichtigen Münzrecht : dieses
jedoch mit der Auflage , öaß öie Einkünfte auK
öer Münzprägung für die Bauerhaltung der
Reichsfeste Trifels zu verwenöen seien .

Kaiser Ludwig der Bayer verpkänöete öie
Stadt — weil sie zu seinem Geaenkaiser Fried --
rich von Oesterreich gehalten hatte — samt öem
Trifels an seine Neffen , die Pfalzgrasen Ru -
dolf und Ruprecht , ohne öas Pfauö wieder ein -
zulösen , unö so kam die - Staöt im Jahre 1440
durch Erbschaft an Herzog Ludwig den Schwär -,
zen von Zweibrücken , öer sie lneb st Bergzabern ,
unö mehreren anderen Orten ) im Jahre 1461
vorübergehend dem Kurfürsten Friedrich I . von
der Pfalz als Unterpfand dafür überlassen
mußte , daß er nun Frieöen halten werde .

Annweiler blieb beim Herzogtum Zweibrücke »
bis zum Sturz öer alten Ordnung am Ende
des 18 . Jahrhunderts . Mauern . Tore u . Türme
der mittelalterlichen Stadt wurden erst im
Jahre 1820 auf Abbruch versteigert unö schp?
nungslos nieöergerissen .

Sanatorium Wehrawald
beiTodtmoos im südlichen badischen Schwarzwald , 861 Meter über dem Meere

Höchftgelcgene Privatheüanfialt Deutfchlands für Lungenkranke' "TiiiiinnT — ■iiiimifiimbiimiiinii — miiim—iihimiimii — iii in ibiiiii iwim
Herrliche , sehr sonnige , windgeschützte Lage inmitten ausgedehnter Tannen WaldungenHit den modernsten Einrichtungen neu ausgestattet . Südzimmer mit Privatloggien . Erstklassige

sorgfältige Ernährung . — Anwendung aller wissenschaftlich erprobten Heilmethoden nachbewährtem individuellem Verfahren . Prospekte kostenlos .
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Sommer -Schnee und
Sommer -Lawinen.

Die moderne Schneelunbe gehört zu frett Wis¬
senschaften, von denen die weitaus meisten
Menschen noch nicht einmal den Namen kennen .
Immerhin hat der Aufschwung, den in den letz-
ten Jahren der Skisport genommen hat , der .
nebenbei bemerkt , einer der gesündesten und in -
solge des unmittelbaren Zusammenhangs mit
der Natur auch seelisch wertvollsten Leibes -
Übungen ist, einen ständig wachsenden Personen -
kreis auf die Probleme hingelenkt , um die es
sich hier handelt . Doch nur jene , die das Hoch -
gebirge kennen , wissen einigermaßen Bescheid.
Doch wer kennt daö Hochgebirge? Gewiß nicht
der normale Tourist , der die gebahnte Heer-
straße nie verläßt , und ebensowenig der Berg -
Dilettant , der in das entgegengesetzte Extrem
verfällt , ohne hinreichende theoretische und prak -
tische Schulung Exkursionen wagt , bei denen er
oft nicht nur sich selbst , sondern auch seine Mit -
menschen in unmittelbare Lebensgefahr bringt .

Besonders groß ist diese Gefahr in den Som -
mermonaten , in denen der Zustrom mangelhaft
vorgebildeter Bergsteiger erfahrungsgemäß am
stärksten ist, und es vergeht kaum ein Jahr , in
dem nicht mehr oder minder schwere Unglücks-
fälle vorkommen . Viele von ihnen , und jeden-
falls mehr als der Laie glaubt , stehen im
Zusammenhang mit der Lösung von Sommer -
Lawinen , die zum nicht geringen Teil durch die
Unbesonnenheit unerfahrener Anhänger der an
sich sehr empfehlenswerten und ungemein loh-
« enden Verbindung des Skisports mit der
Bergsteigerei verursacht werden . Tatsächlich
neigt der Sommer -Schnee im Hochgebirge näm -
lich nur in verhältnismäßig geringem Grad we -
Niger zur Lawinenbildung als der Winter - und
E rühlings - Schnee . Mit dem Ausdruck Sommer -

chnee soll aber nicht gesagt sein , daß der
Schnee im sommerlichen Hochgebirge grundsätz-
lich verschieden ist von dem, der die Hänge und
Gipfel unserer Bergriesen im Winter und
Frühling bedeckt . Man trifft vielmehr in den
Sommermonaten im Hochgebirge alle möglichen
Schneearten an , also echten Winterschnee , Pul -
verschnee, Windharsch usw . und echten Früh -
lings -Schnee , wie Siebfirn oder Glashut , nur
daß man entsprechend höher steigen muß , um die
Regionen zu erreichen , wo sie , jenseits der som -
merlichen Schneegrenze , zu finden sind ,Bei der Lawinenbildung aus Sommer -Schnee
find daher im allgemeinen dieselben Gesetze
maßgebend , die die Bildung der Winter - und
Frühjahrs -Lawinen,beherrschen . In dem aus -
gezeichneten Sammelwerk „Die Schule der
Berge " ^Leipzig , F . A. Brockhaus ) schreibt
hierzu Arnold Lunn : „Man teilt die Lawinen
zunächst in Grundlawinen und Oberslächenlawi -
nen ein . Bei jenen schälk sich die ganze Schnee-
läge bis auf das Erdreich ab . Die Oberflächen -
lawine rutscht auf tiefer liegenden Schnee- oder
Eisschichten ab. Bisher Hat man noch keine La-
winen auf Hängen beobachtet, die weniger als
23 Grad geneigt find. Selbstverständlich kommt
es vor , daß Ebenen und sanfte Halden von oben
her verschüttet werden . Auch der Winkel der
oben und unten anschließenden Geländestücke
spielt eine grohe Rolle in bezug auf die Gleich-
gewichtslage eines Schneehangs . Der gelinde
auslaufende Hohlhang ist bedeutend sicherer als
der ausgebauchte Querschnitt , der unten steil ist
und nach oben hin sanft verläuft . Plötzlich nach
unten zunehmende Steilheit mahnt daher im-
mer zu besonderer Vorsicht. Das kommt da-
von , daß die gerade Verlängerungslinie der
Schneeschicht im oberen Teile eines nach außen
vorgewölbten Hanges in die Luft stößt . Der
Schnee ist hier weniger gut gestützt als auf dem
gegen den Berg zu durchhängenden Umrisse .
Schneefelder oberhalb eines Abgrundes wird
man immer mit größtem Mißtrauen betreten ,weil hier der harmloseste Abrutsch den mit -
geschleiften Bergsteiger mit dem Tode bedroht .

Die Rettung aus der Lawine hängt sehr von
der Gestalt des Absturzgebietes ab . Viele sind
glücklich davongekommen , weil die Schneemassen
fächerartig auf eine sanfte Abdachung aus -
gestreut wurden . Wer dagegen in eine Mulde ,Runse , einen Graben gerissen wird , ist hoff-
Nungslos verloren , denn der Schnee türmt sich

über ihm auf und erstarrt unter dem gewaltigenDruck . Enge Täler soll man daher nur bei un-
bedingt sicheren Verhältnissen besuchen . Das -
selbe gilt von Rippen und Riegeln , die mehroder weniger quer im Berghang verlaufen , Sie
bilden Widerstände , an denen die Lawine sich
staut , und wirken demnach genau so , wie das
Tal am Fuße des Berges . Sehr häufig treten
Moränen in dieser Weise als Dämme auf . Aus
demselben Grund haben wir bessere Rettungs¬
aussichten in einer Schlucht , die sich unten er -
weitert , als in einer , die sich verengt und in -
folgedessen wie «in Trichter wirkt . Man wird
einfach zu Tode gequetscht. Man lese in Whym -
pers „Berg - und Gletscherfahrten " über das
Unglück nach, dem Bennen zum Opfer fiel .Steile Graslehnen find besonders ^ gefährlich ,besonders dort , wo das Gras nie gemäht wirdund mit seinen abwärts gekämmten Halmen
glatte Rutschbahnen bildet . Die Stoppeln regel -
mäßig gemähter Wiesen geben besseren Halt .Felsblöcke , Büsche und Bäume machen den Hangmeist ziemlich sicher . Indessen fegt eine in
Schwung geratene Großlawine solche Hindernisse
leicht hinweg . Schütterer Wald darf als ver -
trauenswürdig angesehen werden . Nur ver -
meide man alle ihn in einer Flucht durchziehen-
den Schneisen , die gewöhnlich auch Lawinen -
züge sind-

Einige geologische Kenntnisse erweisen sich als
nützlich , und gute geologische Karten geben so
manchen Wink . Brüchiges Gestein bedeutet
rauhere Oberflächen , an denen der Schnee bes-
ser haftet . Harte Felsen sind glatt . Der Hoch-
gebirgskalk ist im allgemeinen recht schlüpfrig ,wogegen der Flysch eine zuverlässigere Unter -
läge abgibt . Die von eiszeitlichen Gletschern
abgeschliffene Umgebung der Grimsel ist ein be-
rüchtigtes Lawinennest . Sehr viel macht auchdie Gesteinschichtung aus . Ebenso wie der Fels -
kletterer , so haftet auch der Schnee besser an der
Bergflanke , an der die aufwärts gerichteten
Schichtköpfe zutage treten und Treppenstufenbilden . Auf der entgegeisgefetzten Bergseite sinddie Schichten dachziegelartig nach abwärts ge-
neigt . Da geologische Karten die Richtung des
Schichtenfalles anzeigen , kann man ihnen aller -
lei in bezug auf Lawinengefährlichkeit entneh¬men .

Im einzelnen zu unterscheiden sind : 1 . trockene
Pulverfchneelawinen , 2. feuchte Neufchneelawi -
nen , die aus tauendem Pulverschnee bestehen
«also nicht aus erweichtem Firn ) , 3 . Schnee -
breiter , 4. nasse Altschneelawinen . Am gefähr -
lichsten ist das , Schneebrett . Es ist die hinter -
listigste aller Lawinen , weil seine verborgenen
Ursachen schwer zu erkennen , seine Wirkungen
schwer vorauszusehen sind . Das eigentlicheSchneebrett ist eine vom Winde zusammen -
gehämmerte dicke und feste Schicht , die sich von
ihrer Unterlage abgrenzt . Der bei Kälte an -
gewehte Schnee verbindet sich nicht mit dem

älteren Schnee ? ost liegt er sogar stellenweise
hohl . Die harte Winddecke besitzt demnach eine
andere Dichte als der unter ihr liegende Schnee ,
von dem sie sich scharf absetzt. Die Unterlage
kann ebensogut Weichschnee wie Hartschnee sein.
Infolge ihrer anderen Dichte hat die Decke auch
eine anöere Spannung . Wenn sie sich unter dem
Einflüsse des Wärmewechsels zusammenzieht ,
biegt sie sich auf , hebt sich von der Unterlage ab
und bildet ein flaches Gewölbe , zumal dort , wo
das Gelände schon an sich vertieft oder mulden -
förmig ist . Der Schneeschild liegt hohl . Der
Oberfläche kann man es unmöglich ansehen , daß
man sich über ein schweres , flach gespanntes Ge-
wölbe bewegt . Plötzlich hört der Skiläufer
einen Knacks oder Krach ? entlang seiner Spur
öffnet sich ein Riß , und im Nu überwältigt ihn
ein fürchterliches Getümmel großer und kleiner
Schneeblöcke. Leicht lassen wir uns von der
scheinbar festen Fläche täuschen, zumal da die
Luftwärme keinen Anhalt liefert . Schneebretter
gehen bei jeder Temperatur ab : scharfer Frost
macht sie eher noch spröder . Unglücklicherweisebauen sich diese Teufelsnester mit Vorliebe an
den geschützten Zufahrtstraßen zu den schönen
Gletscherfirnen an .

Die überwiegende Mehrzahl der Sommer -
lawinen folgt dem Muster der Frühjahrslawine .Das mehr winterliche Schneebrett ist sehr sel-
ten,' Mr . Noung hat es einige Male beobachtet.Alle anderen Arten kommen regelmäßig vor :
Trockenschneelawine , nasse Altschneelawine ,feuchte Neuschneelawine . ' Man braucht nur die
allgemeinen Regeln anzuwenden und aus der
Schneemenge , Himmelsrichtung , Steilheit , Be-
sonnung . Lnftwärme usw . die richtigen Schlüsse
zu ziehen . Am besten vermeidet man die ver -
dächtigen Hänge . Daß man schnell umspringenund der Lawine fortlaufen könne, ist leider ein
schöner Traum .

Nachrichten aus dem Schwarzwald.
Kurort Bühlerhöhe . Seit kurzer Zeit sind

Kurhaus und Sanatorium Bühlerhöhe (800
Meter ü . M . ) fast voll besetzt . Zahlreiche Gäste
sind aus dem Rheinland und Norddeutschland
eingetroffen . Die täglich mehrmals verkehren -
den Postautos von Bühl und Baden -Baden zurHöhe sind stark frequentiert . Die Wiederherstel -
lung des Sandsees ist nahezu beendet : sie ver -
ursachte bedeutende Kosten, in die sich sämtliche
Höhenhotels teilen . Der Sändsee wird jetztvor allem im Winter durch seine zentrale Lage
zum Schlittschuhlaufen ein Sammelpunkt fürdie Gäste der Badener Höhenhotels werden .
Auch an den zahlreichen Waldwegen wird
dauernd gearbeitet . Die Kosten wurden gleich -
falls größtenteils von den Höhenhotels über -
nommen . Mehrere neue Wege sind hergestellt
worden , u . a . der Philosophenweg . Das der
Stadt Baden -Baden gehörende Stück der Auto -

Hotel Eintracht i
im prächt EngelbergertaJ . Luftkurort L Hanges .Nähe Luzern und Vierwaldstättersee . AltbekanntesFamilienhotel in schönster freier Lage , 150 Betten .Park und Gartenanlagen von 12 000 m -. Waldungen .Angelsport , Milchkuren . Tagespreis von Mk. 6.— an.

Abwechslungsreiche Unterhaltungen .

Morschach am Vieru/aldstöttersee
Luftkurort I . Danges , 657 m . tt . M .

Hotel - Pension Adler
gutes, bürgerliches deutsches Hans , Komfort, einge¬richtet . Bäder im Hause . Pensionspreis v . Fr . 7 .— bia8 .—Bescheid . Touristenpreise. — Prosp. v . A. 3fi<lerUst , Bes '

HOte ! RÖßli , Alpnachstad
am herrlichen VlorwaldstBttersee (Brünigbahn).
Einfaches sauberes Landhotel in landschaftlich prächtiger
Lage . Tagespreis von M . 6.— an bei bester Verpflegung

(Butterküche).

Bad Schimberg
Kt. Luzern . 1400 m ü. M . Altberühmte Schwefel¬
quelle . Wunderbare Lage. Pensionspr . v , Fr . 8.50
an. Prospekte bereitwilligst .

ftlimat . Luftkurort im PsAzrr
Wald am F»ße btr efcrn . b«.

rühmten R* ichsf« |te (Trifels ; Eingangspforte zmn
Jets « u . Burgenreich XDasgau. (6«L j . Klettstsporl .
Erholungsheim Trifels mit Restaur . ftuf de«
Trifels Reftmtr . den ganzen Sommer . — Lchnell-
zugzhaltestelle der Linie Laarbrüiben —IKSnchen.

Auskunft erteilt der verkehrs - verein , Telefon
klnnweiler ZV.

Ermatingen
a . Untersee , Schweiz

Kurhaus Hotel Adler m. Dependencen
bietet behaglichen Ruheaufenthalt bei bester Ver-
pflegung .Mäßige Preise . Saison März b . Ende Oktob*
Prospekte und nähere Auskunft durch d. Besitz

Frau Maurer - Heer .
Ideales Strandbad .

riiys . -diät . üuranstnlttbystemDr . Lahmann ) . EinDorado für Gesunde , Kranke und Erholungs¬bedürftige . 450 m ü. Meer . Deutsch . Arzt undFrauenärztin im Hause . Deutsches Haus . Dasganze Jahr besucht Pensionspreis von H . 8.— an.
| Illustr . Prospekte frei d. den Direktor M. Pfenning .

Luftkurort Romoos
bei Luzern, 800 m B. M. Schönes Bergdorf in prächtiger, alpinerLandschaft. Zar Erwerbung *einer dankbaren deut¬
schen Kundschaft billigste Preise (von Gm . 5.80 an

bei bester Verpflegung(nur Alpenbntter-Kücne Hotel Kreuz

AuSflugstraße BaSen -Baben —Höhenkurorte ist
ebenfalls nach mehrwöchigen Waldarbcite »
gründlich instanSgesetzt worden . Die kitnstlerv
schen Veranstaltungen des Kurhauses Bühle «
höhe dürfen besonderen Rang beansvruche»«
Für Äe nächsten Wochen sind verschiedene kiinst*
lerische Veranstaltungen vorgesehen .St . Blasien . Das Hotel und Kurhaus St .
Blasien hatte für den 11. Juli zu einer effeki»
vollen Veranstaltung geladen . In dem Garte »
mit seinem bekannten schönen Ausblick über d \i
Tennisplätze hinweg auf das Albtal fand am
Nachmittag ein Teekonzert statt . Zur Uebe«
raschung der anwesenden Gäste wandelten alS«
bald eine Anzahl Mannequins in den Garten ,
um unter stetem Wechsel die Modelle einer
Reihe erster Firmen Freiburgs vorzuführen »
wobei besonders einzelne reizende Herbsmeu «
heiten überraschten . Der Abend brachte in dem
großen Saal des Hotels und Kurhaus einen
Ball , in dessen Tanzpausen die Modeschau des
Nachmittags durch Vorführung von Abend - und
Gesellschaftskleidern fortgesetzt wurde .

Von der Halde . Als eines der wenige »
Schwarzwälder Kurhotels weist der große Gast«
hos zur Halde , 1147 Meter hoch gelegen , un»
mittelbar beim Schautnsland , in diesem Som «
mer einen überaus starken Besuch auf . Die
täglich dreimal über das Kirchzarteuer Tol
heraufkommenden Höhen - und PostautoS vo »
Freiburg bringen stets viele Passanten und
Kurgäste mit . Die Fahrstraßen vom Dreisam «
tal her und nach dem Wiesental in Richtung
Todtnau sind in bestem Zustande . RingS um
den Haldegasthof befinden sich weite Matten und
Almen ,auf denen Herden weiden , unmittelbar
daran schließt sich der herrliche Hochtannenwald
an , den zahllose beste Spazierwege im Umkreis
von SV Km . durchziehen . Der Pensionspreis
auf der Halde ist auf 6H —7 'Jt herabgesetzt
worden .

Vom Notschrei . Das Waldhotel Notschrei
(1121 Meter ü . M .) gehört mit zu den schönst«
gelegenen Höhengasthöfen des ganzen badische «
Schwarzwalds . Inmitten von einzigartige «
Tannenforsten bietet sich hier Gelegenheit ,
stundenlange Spaziergänge auf ebenen Wege«,
die sämtlich über der Region von 1000 Meter
liegen , vorzunehmen . Durch die zentrale Lage
des Hotels an der großen Paßstraße von der
Dreisam zum Wiesental bietet sich auch die
Möglichkeit , in kürzester Frist von den Bah «'
stationen Freiburg und Kirchzarten oder Tobt «
»au zum Notschrei - Waldhotel zu gelangen .
Günstige Autoverbwdnngen ermöglichen die
herrlichsten Tagestouren nach Titisee , Höllental »
St . Blasien , Bernau usw. Fünf Minuten ober«
halb des Waldhotels ist ein Rundsichtpanorawa
auf die Alpen , Rhein und Höllental vorhanden .

Muggenbrunn . In unmittelbarer Nähe
ozonreicher Hochwaldungen , die mit schön ange«
legten Waldungen stundenweite schattige Spa «
ziergänge ermöglichen , ist das Kurhaus Mug '
genbrnnn im Jahre 1300 erbaut worden . Mug «
genbrunn , das 976 Meter ü . M . gelegen , zählt
zu den idyllischsten Hochschwarzwald-Kurorte «.
Während bes . Sommers besteht täglich drei «
malige Autoverbindung vom Frerburger Haupt «
bahnhof oder von Todtnau i . Wiesental auS-
Muggenbrunn ist bestgeeigneter Stützpunkt M
Wanderungen ins Feldberg - und Belchengebiet .

c.
Baden -Baden , Das Wetter ist anhaltend gut»

und dadurch steigt der Besuch weiterhin . Bo«
bedeutenden Kurgästen wären zu nennen die
Herzogin von Westminster , der Polizeichef vo«
Neuyork und der russische Sänger Feoöok
Schaljapin . In der letzte » Woche fand eine
Reihe von Vortrags - ' un>d ' Tanzabenden statt,
denen reges Interesse entgegengebracht wurde -
Mit Spannung wird das Automobilturnier i«
der nächsten Woche erwartet . Die Nennunge «
sind recht zahlreich , trotzdem doch eigentlich die
allgemeinen Verhältnisse in Deutschland eine
weniger große Beteiligung hätten erwarte »
lassen. Interessant ist übrigens , wie gerade
amerikanische Zeitschriften und Zeitungen die
im August stattfindenden Mozart -Festspiele i»
mehr oder weniger großen Besprechungen be«
sonders hervorheben . Diese Festspiele lvow
14 . August bis 1. September ) finden unter der
Leitung des Generalmusikdirektors Dr . Jose '
Stransky au ? Neuyork und Arthur Ro «
t h e r vom Staatstheater in Wiesbaden statt . - *
Die Besucherzahl der Kurgäste betrug bis ei««
schließlich IL. Juli 41204.

Bergzabern
KURHAUS WALDHORN
Tel . 40 Besitzer : Joseph Klein Tel . 40

(früher Prinz Karl und Elefanten Karlsruhe)
Direkt am Walde / Gnt« Verpflegung / MftBige Preise

SMSanatorium Dr . Möllerl
Dresden - Loschwitz I

. Große Erlole « in chron . Kranich. I
I. Tagtapral» ab 7 M.' - Proap. fr I

DIE BUNG VON KARLSRUHE
Das Blbef - und
Erholungsheim I OwfflMdiiy ' B
ist für Erholungsbedürftige Sommer und Winter geöffnetTäglicher Pensionspreis Mk. 4.— bis Mk . 5 .—Wir empfehlen unser ««lliohollrelci RettauranlKalte und warme Speisen und Getriinko

Geöffnet jeden Tag bis abends 8 Uhr

Altbekannter
Ansflngsort . mittenAuf naeü Langenberg ( Pfalz ).

im Bienwald , schöne Wege von W iH'th und .Kandel . _Haal ,
.Vebcn/ . int mer mit Klavier fflr Gesellschaften und "Vereine .

Viftft '
.-jL wollen sich bitte, rechtzeitig anmelden. Zum Passieren

Rh«fnbrtlcke genügt jeder Personalausweis, von der Stadt¬
oder ftemelndeverwaltungausgestellt. Für tf. Weine , Bell -oaer ueu!<" imei > 1{| cr , sll „ . KUche ist gesorgt
tT-̂ ha/rWiinc^voUst Ptlo BlJ ; »ie . WaldhaMB Langenberg .

Kaiserhe ! Grötzingen
Telephon D ;lrlach 217- Altbekanntes , gut bfivgerl . Haus

CJroßer Sai ' Urxl Nebenzimmer , geeignet für Vereine
leden 0nntig «»»» S Ihr « i»

Bundes -KegelMhu für Kegel -Ausflügler — Prima WeineBesitzer : Na « Bäuerie

Den JLus flüglern empfehlen sich :
Gasthaus zum „ KARPFEN ", Neuburgweier a .Rh .5 Minuten vom Rhein gelegen . Beliebter Ausflugsort der Karlsruher Bevölkerung . Schöne Spaziergänge durch denRheinwald über DaxJanden , am Rheindamm entlang . Auch mit der Lokalbahn erreichbar . Spezialität : Alle SortenRheinfische . Kalte und warme "Speisen zu jener lageszeit . Neu renovierte Lokalitäten . Bes . : Emil Schindele

SerihausenCaf6-
Restauranf Forsthaus

Am ESngnng des Orts gelegen . Erstes Caf£ am Platze ,la Weine. Pfungstädter Biere . Beste Küche .
Großer schattiger Garten . Pfinzterrasse .

Zum Besuch ladet ein Der Besitzer August Heikle

Kiinstlerfcnelpe
Daxlanden

Murltaus ResiaaraiU Gilt SMCtit/Madl
Schönste Lage auf dem Turmberg . — 2 Minuten von der Bergbahn . — Eigene Milchwirtschaft ,Eigene Schlachtung . — Vorzügliche Küche , Kaffee , Bier , Wein , Kuchen etc . — Große , gemütliche

Pension 5 Mk. Dietrich Könekamp .Räume u Gartenwirtschaft . Schrine Fremdenzimmer .

ziociorg /
Telephon Durlach 213 . Erstes Haus am Platze , bei reellerBedienung . Erstklassige Weine . Moniuger Bier. GuteKüche . Eigene Metzgerei . Großer schattiger Garten -Große Räumlichkeiten mit Klavier . Bes . Ph ilipp lo * '

Rsst . z . Rheinhafan -MaxauRh '

Aua . Welche »

Restaurant z. Großen Schoppen
MAXIMILIANSAU

Bevorzugter Ausflugsort , Gute Küche . Ia Pfälzer
Weine und Biere . Rudolf Heinze
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Wohin gehen Vir am Sonntag?
Gntach —Hub « rfels —Sarlsiein —Hornberg .

(5K Stunden .)
» äJHt ier Bahn nach Gntach lTonntagskartc :
Arnberg , i . Klaffe 5,10 Mk .) .
o ®?"1 Bahnhof Gntach geht man rcchtS, auf dcr
^ " ^ raßc am Kasthaus zum Löwen vvrbci , in
3>r <S rt 1>incin bis zur Krone - biegt bei Haus
l
" - auf schmalem Sträßchen rechts ab und ge-

^ u<! t an vielen alten , echten Zchwarzwald -««uernhijfen vorbei , die den Sammelnamen
» ". Imbach führen, in zirka X Stunden zum

Hier diesen wildromantischen Ta¬
in kich auch die wundervolle Volkstracht
frR

t
? rem nationalen Charakter noch vollständig

«alten . Die Männer , lange, schwarze Röije
ariüu0itm Mutter . Tie Frauen schwarze, rot-
Mutierte Jacken , ein blaues oder schwarzes
D&Vv *

1 mit bunt-seidenen Querschnüren, blauer
. er karminroter Halsmantel mit grünen Bän ^

' chwarze Röcke , blaue Strümpfe , breite
bcir »

mit mehreren Wollrosen : bei ver-
6cipb*

n >chwarz und bei unverheirateten rot
unter dem Hut eine Haube mit schivar -« « Tullbesatz.

t . ^ ' c hierher als Richtlinien dienenden Te -
^ Itangen hören nun auf, man steigt rechts ,

. ^ .» ^ ldern vorbei , kräftig bergan . Ter Weg» «r allmählich in einen Mehtriftweg über und
dem Beginn der Heide ganz auf - Man

L ,, 9.? rrtöc aus , auf den Tannenhochwald &u ,
Randvfad man ans den Höhenweg

liin Rhombus! stößt . Mit ihm geht man links
® e ' ter , an einer kleinen Schanze vorbei und

"us dem Mattenpfad über den Grat ben
[Ä '4 jabgebrochcn » beim Bücher eck
ttB jr Meter) auf der Patzhöhe zwischen Gutach-
Z»,? . ^ ttchttal. Hier hat man einen schönen

. ? kchts aus Geroldseck und Steinfirst , links
top ? « chondelhöhe , rückwärts zum Farren -

Die ebene Straße rechts sührt um das Täl -
chen herum in Vi Stunde zum Landwasfer -
e ck (680 Meter) , Wirtschaft , auf dem Sattel zwi-
schen Büchern und Prechttal. Bor Erreichung
der Wirtschaft folgt man dem oberen Wiesen-
pfad scharf links über die Matten aufwärts .
Bald genießt man einen schönen Rückblick auf
den Farrenkopf , weiter links der breite Bran -
denkopf, dann der Nillkopf , gegen Westen Stein¬
first und GerolbSeck.

Nach 3 Minuten links, wobei sich Her Blick
ans die reich geformten Berge und das ganze
Kinzigtal erweitert . Bei einem Brunnen steil
aufwärts zur Prcchttalcr > Schanze (688
Meter) . Sie wurde 1734 von Herzog Karl
Alexander von Württemberg gegen die Iran -
zosen errichtet und ist noch gut erhalten. Auf
dem Schanzwall rechts hin weiterschreitend mit
prachtvoller Rundsicht auf die Berge ums Kin -
zig- und Gutachtal und die Bogefcn , erreicht
man das Signal . Blick ins Elztal mit Elbach,
qanz nahe der massige Gfchafsi .

Bon der - chanze in gleicher Richtung auf dem
Wall abwärts , auf verwachsenem Pfad , nachher
kurz links und über die Matten hinab , im Sat -
tel auf dem Fußweg weiter durch niederen
Wald . Bald steht man an dem schroff aufstei¬
genden Huberfelsen (758 Meter ) mit Ge-
länderfichernng , der ebenfalls weite Aussicht bie -
tet . Ans der Rückseite Gedenktafel für den
Obervogt Karl Theodor Huber. den Erbauer
dcr Straße Triberg —Haslach .

Auf den Huberweg zurückkehrend , folgt man
diesem noch 7 Minuten lang bis zur dreifachen
Wegteilung , wo man mit rot den mittleren
Pfad einschlägt. Tieser ist steil und steinig ,
später wird er besser . Nach % Stunde erreicht
man die Hochwiese mit Blick auf die Alb . Hier
rechts aufwärts statt geradeaus weiter. Nach
8 Minuten erblickt man auf der Höhe links den
Karlstein (670 Meter », bei dem einst die Ge-
biete von Oesterreich , Württemberg , Baden und
Fürstenberg zusammenstießen .

Mächtige Granitblöcke türmen sich zu einem
Felskoloß auf . Ein 1902 erneuerter Grenzstein
erinnert an den Aufstieg des Herzogs Karl von
Württemberg -am 23 - Juli 1770. Ter Fels Hieß
früher Hanenstein ( Hohe Stein ) . Großartig ist
der Blick in die vielgestaltigen Waldtäler und
Bergkulissen , die das Gutachtal umgeben . Im
Osten liegt hinter der Kuppe der Martinsecke
im Tal (nicht sichtbar) Hornberg : genau darüber
erblickt man den Turm auf dem Mooswald-
köpf , rechts davon die Alp in langer Kette . Im
Süden erhebt sich der Stöcklewaldturm, im We -
sten der Rohrhardsberg , dahinter der Kandel
und ganz nahe >>er gewaltige Gschassi . Vom
Karlstein absteigend geht man nun ständig mit
blauem Rhombus, als Zugangsweg, links ab -
wärts , nachher den Fahrweg am Waldrand links
hin . Beim Waldeintritt auf schönem Promena -
denweg , ständig dem blauen Zeichen folgend ,
steil bergab , zuletzt im Zickzack, in zirka % Stun¬
den zur Straße hinunter . Auf dem alten Burg -
weg erreicht man nun , wieder steigend , bald
Schloß Hornberg ( 158 Meter ) , Erholungs¬
heim des Bad. Beamtenbnndes. Vom Turm
der Burgruine genießt man einen überraschen -
den Blick auf die Stadt Hornberg. Besonders
fällt die imposante Eisenbahnbrücke über das
Reichenbacher Tal ins Auge . Die Brücke ist
zirka 25 Meter hoch bei einer Länge von 1 <6 ^A ! e -
ter . Es war bis vor kurzem eine eiserne Git-
terbrncke auf drei Sandsteinpfeilern ruhend, die
zurzeit in eine steinerne Bogendrücke mit sechs
gewaltigen Granitpfeilern umgebaut wird .

Auf der neuen Fahrstraße steigen wir zurStadt hinab , kommen am Rathaus vorbei , gehenbeim Bären rechts , nahe der Kirche mit Krie -
gerdenkmal vorbei und gehen vor der Brücke
rechts hinauf zum aussichtsreichen Bahnhof
1386 Meter ) . Hier beginnt die eigentliche Iivch-
interessante Sch w a r z w a l d b a h n . die schönste
Gebirgsbahn Deutschlands , erbaut 1867—1873
von Robert Gerwig, dessen Denkmal vor dem
Triberger Tunnel steht. R . Engelbach .

Mr. 326 . Seite ?

Allgemeine Mitteilungen .
Ausdehnung der Sonntagsrückfahrkarten . Die

Sonntagsrücksahrkarten sinöen jetzt die befon»
dere Pflege öer einzelnen deutschen Reichsbahn»
direktioueu. Illustrierte Werbeplakate. wie sie
z . B . die Reichsbahndirektion Essen herausgibt ,
machen die Reisenden ans die Schönheiten »er
näheren und weiteren Umgebung aufmerksam
und auf >die Möglichkeit der verbilligten Fahrtmit einer Sountagsrücksahrkarte. Die Reichs -
balin>direktivn Berlin hat jetzt eine Reihe neuer
Sonntagsrückfahrkarte» eingeführt. So kann
z . B . der Berliner ab 18 . Juli eine direkte
Sonntagsrückfahrkarte von Berlin . Stettiner
Aahnhof, nach Stettin erhalten , ohne Zwang zur
Lösung von Schiffsanschlußkartcu. Außerdem
werden versuchsweise Sonntagsrückfahrkarten
von Berlin und Potsdam uach dem Harz , und
zwar nach Blankenburg ui«ö Wernigerode, ein»
geführt. Auf diese Weise kauu der Berliner
Sonntags für noch nicht 10 Mk . hin und zurück
nach dem Harz sahren . Auch die 2. Klasse
wird mehr und mehr in den Bereich der Sonn -
tagsrückfahrkarten einbezogen .

Eine nnternehmnngssreudige Kurdirektio « .
Die Kurdirektion des schlefischen Bades Alt -
Heide veranstaltete am Montag , den 13 . Juli
eine zweitägige ?iutob»ssahrt von Berlin uach
Bad Altbeide . Der Weg führte über den
Spreewald durch die Lausitz nach Görlitz, wo
übernachtet wurde, um am nächsten Tage über
Hirschberg , ani Fuße des Rieseugebirges ent -
laug, durch das Eulengebirgc und die Grafschaft
Glatz Altheide zu erreichen . Der Gedanke , der
hiev in die Praxis überführt worden ist . wird
.iweisellos viele Freunde gewinnen, wenn die
Fahret mit dem Autobus sich einigermaßen ren-
tabel gestalten läßt.

Freudenftadt . Die Frequenz hat wieder er -
lieblich zugenommen , sie beträgt in der Zeit
vom 1 . April bis 30. Jnui 930g gegen 6755 im
Vorjahr .

Eipieltlenswerte BäderTsömmcrlrlsdieii , Heilanstalten, Hotels , Gasthöfe, Kaffees n. Pensionen
Marxzell

Penlion Haus fllaria

Barten -Zach tental
Gasthaus zum Waldhorn
nächst der Fischknltur gelegen .

Herrlicher Ausflugsort r . Baden -Baden .
Prächtiger Garten am Ooebaoh .

Neiirenoviert und vergrößert 1928.
Gute Küche und Konditorei .

Seine Weine . — Bier der Brauerei Hätz .
Freundliche Fremdenzimmer .

Einkehr aller Badler .
Pensionspreis ab M. 6 .60 .

i'el . 1365. Inh. : Willibald Wipfel

583 m U. M. Am Zusammenfluß der
Murg und des Forbachs. Pracht¬
volle Lage , rings von Höhenzügen
umgeben. Direkte Bahnverbindung
nach Freudenstadt Stützpunkt
von Touren nach dem Ruhestein,

Hornisgrinde und Kniebis.

Bafinhoffiotel
Gut bürgerliches Haus.

Schattige Terrassen. Gute Ver¬
pflegung. Pension : Mäßige Preise .

— Garage. —
Touristen und Reisenden bestens

empfohlen.
TeL 24. Bes. : Karl Morlok .

Döbel
Pension und Kaffee Funk

Gemfltlicbes , einziges Kaffee .
Unmittelbar an der Hauptstraße

Herrenalb —-Wildbad gelegen .
Eigene Konditorei .

Lnftige Fremdenzimmer .
Gut bürgerliche Küche .

— Tel . 10 . —

Höchst gelegenes Solbad Europas imbad . Schwarzwald . Luftkurort 700 bis800 Meter u . d. M., i! staatl . Solbader ,Kohlensäurebäder , neues Solinhala¬torium mit deD verschiedensten phvsik .-therap . Kurmitteln . Kurmusik . Herr¬liche Waldungen . Luftr u. Sonnenbad .Spielplätze . Eisenbahn Villingen bisBad Dürrheim . Staatliche Autolinie :
Schwenningen a . N . — Dü/rheim —

Donaueschingen .Auskunft d. d. Kur - u. Verkehrsveroln .

Kurhaus u . Salinen - Hotel
Ab Juni neue Leitung .

Besitzer Elimar Schwende
Vornehmstes Haus am Platze .

200 Betten .
Elektrische -, Kohlensaure -, Sool - sowie

sämtliche Heilbäder im Hause .
Mäßige Pensionspreise .

Reunion -, Kur - und Militärmusik .
Kinderfeste . Spielsäle . Tennispläte .
— Sommer - und Winterbetrieb . —

Gasthof zum Rühle
Bes . : L. Albätz .

Tel . N' r . 21.
Solbäder im Haase . — Eigene

Zuleitung.
— Das ganze Jahr geöffnet . —

Zentralheizung.

Pension Bäuerle
nächst den Kuranlagen .

Altbekanntes Haus und größte
Pension am Platze .

— 40 Betten . —
Freundliche, luftige Zimmer .

Bes . : Bertin Bäuerle .

in ruhiger , idyllischer Lage am VVald

Sehr gute Küche . MäßigePreise .
Schöner, schattiger Garten.

— Telefon 14. —
Bes . Marie Lange .

„Der Selighof"
Das moderne Höhen-Kaffee

mit Terrassen -Restaurant .

Baiersbronn .
Gasthof Pension zum Ochsen

Altrenommiertes Haus .
Kur - und Wintersportplatz .

Garage . Pensionspreis 5l/2 - 6 M.
Tel . 3. Besitzer : W . Faißt .

Hotel-Kurhaus Schützen
Am Eingang des Ftlrstpark in reiz¬
voller staubfreier Waldumgebung ge¬
legen . Direkte Zuleitung der et &dt.
Solquelle . Sonnenbad — T,awn-Tennis
Eig . Milchwirtschaft . Pension v. 7 .50 ab ,

Tel . 2 — Garage .
Bes . : I . Buri .

Hotel Ujhforia
ia freier , luftiger Lage .

Bekannt gut bürgerliches Haus
Mäßige Pensionspreise «

35 Betten . — Schön einger . Fremdenz .
— Tel . Nr . 46. —

Bes . ; Jos , Weigart ,

„Sduaärziaäiiier Hof
"

(früh . Josefjbad ), hinter d . kath . Kirche

gut bürgerliches Haus —
Neu umgebaut

\ ornehmes Wein- nnd Bierrestaurant .
Elektr . Licht . Zentralheizung .

Autogarage . Bäder . — Telefon 101.
Neuer Besitzer : Lndwig Hehn .

Gasthof zum Rühle
Konditorei Kaffee-Weinstube

am Marktplatz .
- TeL 212.

Inh . : Wilhelm Schnorr .

ljoftkurhotsl Fisttaaeierf «Sr)
Bahnstation Spielberg-Schöllbronn,dir. a . d. Bahn . HerrL Lage , direktam Wald . Schöne Fremdenzimmer™'t guter Verpfleg. Reine Weine.Saal u. Nebenzimmer mit Klavier
Autogarage . Pension 5— 6 Mark.Bes. Karl Maier, Tel . Marxzell 6.

buHkurhaus „Schönblick
"

Marxzell ! Tel , 3
Unmittelbare Haltestelle der Albtalbahr .Wrekt am Tannenwild gelegen ,

bekannte gute Kflche, Weine un*
Fremdenzimmer ,

Pensionspreis 6 Mark .
Eigentümer : Ludwig Neuei ,

S00 m ü .M. bei Baden -Baden . Luftkurort
f . Erholungsbedürftige , sowie Nerven -,
Magen-, Darm -, Stoffwechsel - n . über¬
haupt innere Krankheiten m .AusschluÖ
Infektiöser : bes . geeignet für Familien ,die ein kurbedürt 'tig . Mitglied begleiten
wollen . Sommer - uÄVintersport . Bahn¬
station Baden -Baden oder Bühl ( Baden),dann mit Auto 40 Minuten .

Hotel-Rest. Olarkgräüer Hof
gegenüber vom Bahnhof .
Gut bürgerliches Haus ,

.̂ pez . : Naturreine Qualitätsweine
Münchener und einheimische Biere .

Masige Preise . J . Heichelbech .

Baden . - Baden
Bad-Hotei zum Hirafi

Mitteltal
Bahnstation Baiersbronn

Gasthof zum „ bamm
'

Haltestelle der neuen Postauto¬
verbindung Baieisbronn -

Ruhestein .
Tel . 11 . Besitrer P . Klumpp .

Hesselbach
be ; Kiosterrelchenbacii (Murgtal )

Gasthaus zum „Rnker
"

Schöne Fremdenzimmer mit vor¬
züglichen Betten ,

— Gute Verpflegung . —
Tel . 22. Bes . : Karl Frey

Höhen-Solbad
im bad . Schwarzw . 705 m ü. M. Eines
der ßtlrksten Höliensolbftder Europas .
Seit 1913 eigene radiumhaltige Sole

mit 27 .7 % Salzgehalt ,
üesonders gut bewährt gegen Krank¬
heiten der JCinderwelt , Skroiulose
Kaohitifi, Blutarmut , Appetitlosigkeitund Schwäche . Auch sehr geeignet bei
Knochentuberkulose , Muskel - und Ge¬
lenkrheumatismus , neur . Beschwerden
» ad Frauenleiden . Kohlensaure und
elektr . Bäder , Soleinhalation , Donau¬
quelle , Fürstlicher Park . Kurkonzerte .

Sehenswerte Sammlungen .
Prospekte durch den Verkehrsverein .

flutouermietung C. Honer
nächst deih Bahnhot

= = Telefon 54 -- - -- ---
3, 4 u. i>Sitzer Ittr Scttwarzwaldfabrlen

Garagen, Benzin, Oel, Gummi
Moderne Reparaturwerkstätten .

1115 m . Endstation Schönau 2 Stund .
Milnstertal 2 >/s Stunden , zweithöchster
Berg des Sohwarzwaldes . Herrlichster
Aussichtspunkt . — Alpenpanorama .
Schöne , neuerbaute Kunststraße nach

Schönau (Wiesental ). .

Hotel „Bettenhaus
"

Geöffnet von Mai bis Oktober .
(Winterbetrieb in Multen , 1030mit . M.)

46 Betten . Bäder . Garage .
Pension v . 7 Mk . an . Tel . Schönau Nr . 9.

Besitzer Josef Stiefvater .

Hotel u. Weinstube „Udler
"

Kathausplatss
Uber 100 Jahre im Familienbesitz .

Altbekannt durch crstklass . Küche
und Weine .

Offener Ausschank von Fürstenberg -
bräu u. Manch . Augustiner . — Modem
eingerichtete Fremdenzimmer , Auto -
Unterstellhalle fverschlieBb . , 5 Wagen
Zentralheizg .

"Pension * . 7M . ab . Tel .135
Bes . : Eugen Seltenreich .

Hotel-Pension zum bamm
nächst dem Schlosse u. d . Donauquelle

Qut bürgerliches Haus
Faistenberg vom Fall . und Münchener
Spatenbräu . — Offene badische Weine
Oroße Säle f.Vereine . Pension v . " M. ab .

Große Autogaragen . — Tel . 19.
Bes . : Carl Dullenkopf .

Kurhaus Biihlerhöhe
Familienhotel L Ranges

Für Gesunde und Kurbedürftige
Phys .-diätet. Kurmittel,

Sanatorium Biihlerhöhe
für Nerven und innere Krankheiten

Das ganze Jahr geöffnet
Infektiöse ausgeschlossen .

Steinbach .
Gasthaus „Zum Stern

".
Selbstgezogene reine Weine .

Mittagstisch . Fremdenzimmer .
Telephon 6 .

Besitzer Siegm . Fleischer .

<20 m ü . d . M ., Höhenluftfeurort , zwisch .
Herrenalb und Wildbad ,

Rings von herrlichen Tannenwälderu
umgeben .

Sommerfrische und Wintereportplatz .

Hotel Sonne
Erstes Haus am Platze .

Telephon 2.

Bad Bürrheim

' WmlLM . Altbekannter Ausflug«- 1
u. Sommerfrische , inmitten :

jJ'O-zigartiger Tannenforsten . Be- '
■utimte alte Klosterruine und wild-
JotnantischeWasseriSlIe . In 1 ' faStd.7°n den Bahnstationen Ottenhöfenund Oppenau erreichbar .

Mittenmaiers Kurhaus S
mit Wasseriallhotel

Einziges großes Kurhausam Platze.
10 Min . von den Wasserfällen entl .
100 Zimmer . Balkone. Garten.

Mäßige Pensionspreise .
Bäder . Wagen im Hause.

Eigene Landwirtschaft.
Fo r eil enfi scher ei.

Posthilfstelle. TeL 5, Oppenau ,
Dag ganze Jahr geöffnet.

Prospekte durch die Verwaltung ,
^ ägl. Postautoverbind . Achern -
Ottenhöfen nach Allerheiligen .

143 m ll. M. An der Hauptbahnlinie
Karlsruhe —Offenburg . Zweigbahn
nach Ottenhöfen . Eingang ins
Achertal . Hauptstützpunkt von
Wanderungen zur Hornisgrinde und
den übrigen hohen Bergzügen des

nördlichen Schwarzwaldes .

Hotel und Weinhandlnng

„Zum Hdler
"

im Zentrum der Stadt .
Erstes Hau « am Platze .
Durch Neubau vergrößert .

Zentralheizung , Fliesendes Wasser .
TeX . 22. Bes . : A . Krug , (seit 1885),

Heß ^rJP " een " ■ Laubwald , nmschl .
Bekannt ^ Ettlingen u. Herrenalb .
t>eidK ?iifl i ortc u . Sommerfrischenerseita der Alb. Bahnverb 'ndungKarlsruhe bis Herrenalb .

Busenbach I. im
„Waldhorn"

»chöne Fremdenzimmer m . Pension
W -' v

Che' reine Weine - EigeneSöalachterei . Schattiger Garten ,ochwunnj . und Sonnenbad , 5 Min .tfernt . Badi . Hause . Autogarage ,Tel . 130 Ettlingen .
Bes . Emil Schnurr.

Besteingerichtete Kur -Theimal -
Badeanstalt

120 Zimmer mit ß . Wasser u. Telephon
20 Privat -Thermal -Bäder — Aufing

Volle Pension von 12—14 Mirlc
Besitzer : Familie Peter .

Hotel Starzuräld - Hof
Gut bürgert . Hius , nächst den Bade¬

anstalten nnd Kuranlagen .
Erstklassiges Wein- und Bierrestaurant .
Fließendes Wasser in allen Zimmern .
Moninger Export — Dortmunder Union

Mttnchener Spatenbräu .
Fernsprecher 9.

A . Wäldele , Besitzer.

Hotel üliiller
in bester Lage , nächst Kurhaus .

Behagliches Familien -Hotel mit allen
neuzeitlichen Einrichtungen .

Pension von 11—1* Mark .
Ganzjährig geöffnet .

Th . Müller , Besitzer.
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1500 m. Höchste Erhebung des Schwarz -
waldes . Herrliche Hochwaldungen ,
Umfassender Rundblick anf das ge¬
samte Gebirge . Prächtige Alpen - und

Vogesenausslcht .

Feldbergerhof r xHöchstgelegenes,mit allemKomfort
eingerichtetes Hotel Deutschlands .

Das ganze Jahr geöffnet.
Besitzer : Mayer & Schladerer ,

Haus zum Feldfesraturm
1500m . ü. M. Mit jeder Bequemlichkeit

eingerichtetes Touristenhaus .
Besichtigung von Sonnenauf- und -unter -
gang von den Hotelzimmern aus» Pracht¬
volle Aipenaussicht und Rundblick auf

den Schwarzwald .
Besitzer : Mayer & Schladerer .

Hebelhof
Hotel und Kurhaus - Feldberg
mit 3 Landhäusern , Garage etc ,

Telephon Nr . 1
Nachtanschluß Uber Freiburg

Prosp . d . Bes . Gottir . Schlager .

Furttvangen
Hotel Griesfiaber zum Ochsen
Seifc 1771 im gleichen Familienbesitz .
ßehagl .Familienbaus . Zimmer m . fließ.

Wasser . Eäder . Großer Garten .
Schwarfcwälder Weinstube .

Milch- u . Liegekuren . Forellenfischerei
Tennis . Pensionspreis von M. 6.50 an .
Prospekt . Besitzer Alfred Qrieshaber .

Hotel Sonne
Altbekanntes Haus inmitten

der Stadt .
Vorzügliche Küche .

Vollständig renovierte u . neuzeit¬
lich eingerichtete Lokalitäten

und Fremdenzimmer .
— Münchener Bierrestaurant —

Forellenfischerei .
Garage . — Badlostation . — Tel . Nr. S.

Besitzer : B . Thoma

KoÄr UJinterhalder
Aeltestes Geschäft am Platze

Gegründet 1875
Gewerbehallestraße 8.

Tel . 63 . Inh. Adolf Weber .

^ V N - v

Hulc - Dreymann
1991 Fernruf 1991 .

Erstklassige Taxameter - und
Tourenwagen .

Marken : Buick . Presto .
Großartige Bergsteiger für Nah -
und Fern - sowieAuslandsfahrten

Tag - und Nachtbetrieb .

Schönwald
ha saui . bnu. . .cnvvarjs>valu , ijw iii " .
Ba»iTi«f,;' rfoh Triberg . an -ir*t ' 'unwarz -
waidbahn . Autohaltestelle der Linie
Triberg —Furtwangen . Täglich imal
Verbindung . V-> Ltd . oberhalc der be¬

rühmten Triberger Wasserfälle .

Escheck
aui der Wasserscheide zwischen Donau

und Rhein .

Gasthaus „Zum Kreuz
"

1057 m Ü. M., Haitestelle des Postautofc
von Triberg und Furtwangeu .

Altbekannter Höhengasthof zwischen
Schönwald u . Flirtwangen . — 20 Betten .
Freund !. Fremdenzim . — Gute Küche .
Selbslgez . Weine . — Eigene Land - und
Milchwirtschaft . — Pension v. ,4f 5.50 bis
6 .- - . Für Winterbetrieb eil gerichtet .
Tel . Furtwangen 30. Bes . Friedr. Stratz .

Hotel Villa Somrneiters
in erhöhter , ruhiger Südlage .
Erstes Haus am Platze

mit Dependancen , inmitten von Garten
und Anlagen .

Vorzügliche Verpflegung . Von Aerzten
bestens empfohlen . — 45 Betten .

Pensionspreis von 7.50 31k .
Tel . Triberg 92.

Prospekte durch den Besitzer I» Wfrthle.

Ruhiger Luttkurort in reizender , wald -
cinsamer Lage des Albtals . 300 m ü . M .
Station der Albtalbahn Karlsruhe —
Herrenalb . Malerische Klosterrnine .

Hotel Klosterhol
Idyllische Lage im prächtigen Albtal.

Interessante Klosterruine , direkt a . Walde
gelegen . Keine Staubbelästigung .

Altbekanntes , gut bürgerliches Haus .
Anerkannt vorzügl . Küche. Reine Weine ,
Schone Fremdenzimmer . Mäßige Preise .
Touristen -Einkehr , Tel . Marxzell Nr . 17.

Häheiwerhehr Freudenstadt
Tel . 159.

Geschäftsstelle im Rappenkiosk
Veranstaltung von Rundfahrten

mit Aussichtsomnibussen ,

fluto-Ziegler
Tel . 152 Alurgtalstr . 20

Vermietung erstklassiger Luxus -
automobile . — GroHgarage .

Besteingericht . Reparaturwerk¬
stätte — Betriebsstoffe .
Gummi und Zubehör .

•
"V l » ✓' ' »r - ''
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Gerfeibach
Wildromantische Schlucht Im Gebiete
der Kurhäuser des Badener Höhen -
gebietes . Schiuohteingang 30 Minuten
von Endstation der Bahnlinie Bühl—
Obertal entfernt . Imposante Wasser¬
fälle von 700 Meter auf 300 Meter ü. M.

Kurhaus Herreniaies
750 m ü . d . M.

Direkte Autoverbindung
mit Bflhl u. Baden -Baden

Für 'Fußgänger fjequemer Weg ab
Station Raumünzach durch da« roman¬
tische Schwarzenbachtal (Talsperre ).
Prospekte . Tel . Bühl 28.

Kurhaus Hundseift •
900 m fl . d. M.

180 Betten . Entspricht allen an ein
erstklassiges Schwarzwald -Kurhaus zu

stellenden Anforderungen .
Unter persönl . Leitung der Eigentümer

Hammei ' A Manshnrd
Tel .Nr . 13 Post Bühl in Baden

Sommerstation und Wintersportplatz
im bad . Schwarzwald . 870 — 1150 m
ü . d. M. .Mittelpunkt des badischen
Schwarzwalds für die Touristik . Aus¬
gangspunkt der Kraftwagenlinien Furt¬
wangen — Triberg und Furtwangen —
Waldkiroh . Endstation d. Bregtalbahn -
llnie Donauesehingen — Furtwangen .
Prospekte durch den Verkehreverein .

Hufäusriniefiing W. FF&h
'er

wenige Minuten oberhalb der Post .
Telefon Nr . 80 .

Zwei fi-Sitzer für Achwarzwald -
Höhen - und Rundfahrten .
Benzin — Gel -- Gummi .

Moderne Reparaturwerkstätte .

Kurhaus in bevorzugter Höhenlage
800 mü .d .M. Ärztlich erapf . Luftkurort .
3Iäß. Pensionspreise , besteVerpflcgung .
Günstige Autoverbindung mit Baden -
Baden und Bühl . Telefon Bühl ll ,
Prosp .kostenlos . Bes .Familie Habich .

Kurhaus Sand
828 m 0 . d . M.

• Altbekanntes Familienhotel
im Zentrum der Höhenkurorte

Aussicht auf Rheinebene und Vogesen
Besitzer : Landerer & Reischmann .

Wir bitten unsere Leser, i);e Beilage

MMrnuiMMn
auf jeder Wanderung
stets mitzufühlen als

Mgtlm f. illirfunfi

580 m ll. M ., an der Rench . Station
Oppenau . Auto verkehr vonhier über
Kniebis nach Rippoldsau und Freu¬
denstadt . Altbcrühmte heilkräftige
Quellen . Idyllische Lage , direkt am

Fuße des Kniebis .

Bad Griesbach
im Renchtai . Station Oppenau .

Luftkurort
Stahl - und Moorbad

Stark kohlensaure - und radiumbaltlge
Quellen. Trink - und Badekur , beson¬
ders wirksam gegen Blutarmut -Bleich -
sucht , Nervenerkrankungen , Frauen¬
leiden , Gicht , Rheumatismus , Ischias ,Herz - und Verdauungsstörungen . Kur -
und Badearzt Im Hause . Reizend schon
gelegenes Tal . Herrliche , weitansge -

dchnte Tannenwälder .
Pensionspreis von 7 Mark an .

Kurhaus von Kreuzschwestern gel.
Gut bürgerliche Verpflegung.

Prospekte und Auskunft durch
Kurhaus Bad Griesbach .

Sasth. u. Pension,Zur binde
'

Schöne Fremdenzimmer .
Gute Küche . Reelle Weine . Hell und
dunkles Münchener Spatenbier v . Faß .

Schattiger Garten mit Veranda .
Speisesaal .

Für Touristen u . Vereine best empfohlen >
Pension von 5 bis 6 Mark.

Telephon 26 Peterstal . .
Besitzer J . Bruder .

772 m ü . M.
Station 6, Bregtalbahn Donaueschingen -
Furtwangen . Tföheniuftkurort . Pracht .
Hochwälder . Schöne Spazierwege .
2mal täglich Autoverbindung Neustadt -

Hammereisenbach .

Gasthof - Pension z. Hümmer
Altbekanntes Haus .

Gute Küche . Reine Weine.
Seit 1660 in gleichem Familienbesitz .

Pension 5.50 Mark .
Bes . : Karl Kimer Wwe .

Tel . >"r . 1.

Eisenhach -Höchst
(1063 m N. M.).

Gasthof - Pension ?. „Kreil,:
'

Besteinger . Fremdenzimmer .
Altbekanntes Haus .

Forellenfischerei . Haltestelle der Auto-
llnie Neustadt —Vöhrenbach .

Pension von Mk . 5.60.
Bes . : Frau Emil Senn Wwe.

SchoUach b. Neustadt
Kurhaus ScMgnhol

1000 m . ü . 5L — Höhen luftkurort .
8 km von Bahnstation Neustadt und
8 km von Bahnstation Hammereisen¬
bach entfernt , 15 Minuten mit Auto ,das zu mäßigem Preise zur Verfügung
steht , erreichbar . Pension v . 5*/3 M. ab .
Telefon : Hüfstelle Hinterschollach .

Besitzer : Robert Winterhalter .

'
Hcrrcnalb

400 m tl. d . AI . , das Paradies des
nördl . Sehwarzwaldes . Vielbesucht .
Herz - » . Nervenkurort u . Touristen¬
zielpunkt . Kurtheater , Kurmusik ,
Turniere . Prospekte u . Wohnungs -
verzeichn . dich , die Kurverwaltung .

Kaffee Brofius
gegenüber dem Kurgarten

Fremdenzimmer
Zimmer mit Frühstück Mk . 3,50

Telephon 39

Kaffee Harzer
Erstklassige Konditorei .

Telephon 21

Zimmer mit Frühstuck im Kause .

Herrenalb
Kursaal Herrenalh

Kaffee -Restaurant I . Ranges . Tel . St,
Angenehmster Nachmittagsaufentbalt
in den neurenovierten , erweiterten

Räumen und Konzertsaal .
— Täglich Kurkonzerte . —

Tanztees — Reunions .
Pächter : P . Zibold .

Hotel „Zum Falkenstein
"

Vornehmes Familienhaus 1. Ranges .
FlieBendes Wasser . — Privatbider .

Großer Waldpark .
Umgebaut 1924 . Tal . s .

Besitzen Ed . Wuesthoff .

Hotel mauenbers
Einziges Hotel , erhöht am Walde

gelegen .
Privatbider — Fließendes Wasser .

Anbau 192t,2« .
— Jeder Komfort . —

fei . 28. Besitzer : O . Zobel .

Pofthote! „Odilen
Tel . 3

Hans ersten Ranges , 50 Zimmer.
Im historischen alten „ Ochsen "
Ausschank der eigenen Brauerei .

Besitzer : Gebr . Mönch

Pension „Fidelitas
"

in ruhiger , erhöhter Lage , mit freier ,
prächtiger Rundsicht .

Große , luftige Zimmer mit Veranden .
Garten .

Küche auls sorgfältigste geführt .
— Telephon 52. —

Zur schönen Aussicht
Pension und Kaifee .

In schönster Lage von Herrenalb .
Auf einer Anhöhe, dicht am Wald gelegen
Ruhiger , ländlicher Sommeraufenthalt .

Oute Küche. — Mäßige Pensionspreise ,
Tel. 44 . Besitzer : Ludwig Waidner

Villa bächer
Hotel und Pension . Telephon 7.

Garage .
1924/2S neu renoviert .

Bevorzugtes Familienhaus mit 2 Dep.
und Saalbau , große gedeckte Garten¬
terrasse , Geseilschafts -, Konversations -
und Billardzimmer . Direkt am Kur -

garten , nächst dem Walde,
fließend Wsuci (kalt und warm )

PiiTatbädci ,
40 Balkon - und Verandazimmer

70 Betten .
Anerkannt gute Verpflegung .

Mäßige Preise .
- Eigentümer Friedr . Lacher .

Pension Lüaldheim
gegenüber dem Kurgarten .

Staubfreie Lage mit herrlichem Blick
auf Herrenalb .

Sorgfältige gute Verpflegung .
Best eingerichtete Fremdenzimmer .

Mäßige Pensionspreise .
Besitzer : Emilie Pfeiffer .

Kalthaus Hornisiinde
1166 m ü . d. M.

Höchstgelegener Aussichtspunkt
im nördlichen Schwarzwald .

Fernsicht : Alpen , Vogesen , Rheiaial ,
Hardt und Juragebirge .

32 Betten sowie Schlafsaal .
Besitzer : Franz Maier .

T»nrmlx
d
aJreitenbrunRen

812 m n . M. Post . Sasbachwalden .
12 km von Achern . 8 km v. Ottenhofen ,1 Stunde vom Mummclsee u . Hornis -
grinde entfernt . Sommer , u . Winter¬
aufenthalt . 40 Betten . .Massenquartier .
Zentralhz lüg . Fuhrwerk . Garage .
Posthilfstelle .

Eigentümer : Karl Springmann
(i . F i E. Ranecker) .

idiwMiwaldi
Hotel

1060 m U. d . M.
'

„ Direkt am Fuße der Hornisgrinde .
Vollständig der Neuzeit entsprechend

renoviertes Hotel .Beste Verpflegung und Unterkunft .
Radlostation . Kahnfahrt auf dem See.
Autoverbindung ab Bahnst . Ottenhofen .

Posthilfsstelle : Amt Achern .
Prospekte durch W . Renner .

'' fflummelsee

Karlsruhe
Landeshauptstadt Badens . Bemerkens¬
werte fächerförmige , architektonische
Anlage des Stadtgebietes . Stilvolle
Bauten (Barock n.Emp .). Landestheater ,
technische Hochschule . Hans Thoma/-
Museum. Mannigfaltige Kunststätten u.
schulen . Hervorragender Stadtgarten ,in der Umgebung Hardt - und Rhein -

Waldungen , Rheinhafen .

frsiseäiiro Karlsruhe1.-0.
Ivaisorslr . 158 (gegenüber der Hauptp .)
Eisenbahn - und Schiffsfahrkarten zu
Original preisen , Schlafwagenkarten ,Rundreisebillets . Kostenlose Auskunft
Iber alle Reiseangelegenheiten . Auto -
Vermietung . Reisehandbncher . Ge-

nAckversichernng . Wechselstube .
Reservierung von Flugplätzen

für alle Luftlinien .

Künstlerhius
Ecke Karl- und Sofienstraße .

Vornehmes Weinrestaurant .
Telephon 156 — —

Sfadtgarten

Stadtgarten- und
Festhalle -

Restaurant
Größtes Etablissement am Platze

Vornehme Kaifee - und Weinsäle

Haupteingänge gegenüber dem

städtisch . Ausstellungsgebäude

Telephon 334.

Führer mit Stadtplan
Prospekte , Auskünfte , Privatzimmer -
Nachweis , Fremdenführung , Reise¬
gepickversicherung . Seepassagen nach

Südamerika durch
VerKehrsverein Karlsruhe

Auskunftstelle : Bahnhofs ?!. 6, Tel . H20.

Kniebis
950—1000 m ll . M. Große weitgedehntt
Bergkuppe mit herrlicher Aussicht in
den ganzen Schwarewald und bis zu
den Alpen . An der Berghalde badisch -
wttrtt . Grenze . Bekanntes Winter *

sportgebiet .

Kurhaus Kniebis -bamm
935 m ü. d. M.

Bahnstation Frendenstadt u . Oppenau .

Prächtige Aussicht auf den Schwarz¬
wald , Schwäbische Alb und Alpen .

Autoverbindung . Tel . : Amt Kniebis -

Besitzer : Carl Gaisser .

Rippoldsau
Das vornehme

Kniebisbad

„Villa Rnna
"

Einzige Privatpension am Platze .
Erhöht , in staubfreier , prächtiger

Lage. — 20 Betten .
Pensionspreis 6 .50 bis 7 Mark .

Inhaber E . Qebele .

JLanienhachLRencht .
HubaMol

Station Hubacker (Renchtai ).
Gut bürgerl . Haus . Direkt am Walde.

Staubfreie Lage .
Mäßige Pensionspreise .

Telephon 177 Oberkirch .
Besitzer J . Saucf «

LenzKirch
800—1200 m ü . 21. Höhen - und Nerven *
kurort . Umgeben von prächtigen
Tannen - Hochwäldern . Bahnstation .

SAIG
1000 m ü. AI. Höhenluftkuroit und
Wintersportplatz . Am Fuß des Hoch -
tirst . idyllisch gelegen . Stützpunkt
prächtiger Ausflüge nach Lenzkirch ,
Titisee , Feldberg , Höllental , Schluch¬

see und St . Blasien .

SssMM§ z. 0disen
mit Dependancen

derNeuzeit entsprechend eingerichtet »
Gute Unterkunft und Verpflegung
auch für Touristen und "Vereine . Eig -
Landwirtschaft . Post u . Tel . im Hanse .

Besitzer : V. Portner .

Ealthausu.Penlionz . H ®(fifirft
direkt am Fuße des Hochfirst gelegen

mit Aipenaussicht .
Gut bürgerl . Haus . Mäßige Fraise .
Elektrisches Licht . Eigenes Fuhrwerk

und Landwirtschaft .' Großer Saal , für Vereine und
Touristen bestens empfohlen

Durch Neubau bedeutend vergrößert .
Tel .Neustadt68 . Bes .W .Zimmermann

Oppenau
280 m ü. M . Endstation der Bahn¬
linie Appenweier —Oppenau . Herr¬
lich geschützte Lage im Tal . Aus¬
gangspunkt zum Besuche d. Rench -
täler , des Lierbachtales u. Kniebis .

Hotel Fortuna
gegenüber dem Bahnhof

Neuzeitlich eingerichtetes Haus
Touristen und Reisenden

bestens empfohlen
Nachttelefon Lahr-Oppenau 83

Gasthof zur Blume.
Tel . Oppenau 40.

3 km von Oppenau entfernt
Im idyllischen Llerbachtal gelegen .

Gute Küche . Reine Weine . Forellen .
Besitzer Wilhelm Mayer .

Hotel -Pension Gold. Bdier .
Altren . gut bürgerl . Haus . Freundliche

Fremdenzimmer .
1 nerkannt vorzügliche KUohe und Keller .

Pensionspreis von 6 Mark an .
Bader . Garage . Eigene Jagd .

Forellenfischerei .
Tel . 7, nachts üb . Kehl durchgeschaltet .

Besitzer Otto Roth .

Hotel Post
In schöner , freier Lage .

Große Terrasse . Bäder . Garage .
Pension von 6 Mark an .

Neuer Besitzer Franz Spinner
Küchenmeister .

Gasthaus zur Sonne
Gut bürgerliches Haus

Schöne Fremdenzimmer . Großer Saal .
Gute Verpflegung .

Für Touristen und Vereine best
empföhlen .

Edelbranntweinbrennerei nach In -
und Ausland .

Tel . 57 Besitzer F . A . Haber .

Kurhaus
Erstes Haus am Platze .

Sakannt für Küche und Keller
Pension von 5—e Mark .

Große Säle für Vereine .
Tel . Oberkirch 58.

Besitzer Ludwig Kimmig .

Gasthaus-Pension z. §chio?n
Gut bürgerliches Haus .

Schöne Fremdenzimmer . Beste Ver¬
pflegung . Keine Weine . Ulmer Bier .

Forellen .
Schöner schattiger Garten . Garage .

Pension von 5 Mark an .
Tel . 45 Oberkirch .

Besitzer J . B . Sester .

311 m U. M . Endstation der Bahn
Achern—Ottenhofen . Beliebter und
aufblühender Luftkurort , Stütz¬
punkt zahlreicher Touren ins Ge¬
biet der Hornisgrinde , des Mummel-
■see , nach Ruhestein u . Allerheiligen.

Moermietung Ooh . Roth
an Bahnhof

Telephon 11, Kappelrodeck .
Vermietung erstklassiger Autos .

Gesellschaftswagen , 6- und 18-Sitzer .
Garage .

«aatrr .7ar .KT ... .m a
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EmpfehlenswerteBäder, sommerlrfsdien, Heilanstalten, Hotels , Gasthöfe, Kaffees u. Pensionen.
Ottenhofen

Gasthaus zum Engel
Gut bürgerliches Hans .

Neuzeitlich eingerichtete Fremden -^ wwer . GroBe Säle fttr Vereine und
Gesellschaften .BWer im Hause . Autogarage .

Neuerbaute große Terrasse .
Pensionspreise von 5 .—6.50 .Mark an.

Tel.82, Kappelrodeck . Bes . : KarlJOlg ]*"•

Gasthof u. Pension zur binde
Bestempfohlenes , gut getührtes Haus .
Bekannt gute Ktiche . Neu eingerichtete

Fremdenzimmer . 45 Betten .
Großer Speisesaal mit Glashallen .

Gemütliches Schwarzwaldstübchen .
beizende Blumenanlagen . Rasenplatz

Liegestahlen , am Acherbach gel.
Mäßige Pensionspreise .

Telephon Kappelrodeck 88.
Bes . Bernhard Schneider .

Gasthof u.FensionzumPflug
Bestempfohlenes Haus .

Gut bürgerliche Küche . Prima Weine.
Forellen . Freundliche Zimmer . Bäder .

Schönstes Gartenlokal .
Autovermietung . Garage .

Pensionspreis von 5—5.50 Mark an .
Telephon Kappelrodeck 5.

Besitzer Alb . Schnurr .

Gasthof zum Sternen
im obersten Teil von Ottenhofen am

Wege nach Rahestein gelegen .
Zimmer . Kalte und warme Bäder•in Hause . Zentralheizung . StützpunktSchönst. Touren im Homisgrindegebiet .

gekannt gut bürgert . Haus . Freundl .
Fremdenzimmer . Eig . Forellenbach .Gro8. Garten . Garage . Autovermietung .

Telephon 92 Kappelrodeck .
Pensionspreis von 6—6.50 Mark an .
Besitzer Jos . Springmann .

Gasthof u. Pension z. Klagen
Altbekanntes Haus mit neuerbauter
. Dependance , nächst dem Bahnhot .
idyllisch am Berge gelegen , mit wun¬
derbarer Aussicht . Hübsch eingerich¬
tete Zimmer mit vorzüglichen Betten .
Garage . Korellenflscherei . Pensions -
Preis von 5 Mark an . Garantiert reine
Kirschwass . (Heidelbeer , Himbeereto .).

Telephon Kappelrodeck 85.
Besitzer A. Weber ,

Oberkirch ,
Hotel u. Kurhaus Gugelmeier

Neuerrichtet . , . .
Staubfreie Lage , nächst dem Waltle.
Pensionspreis nach Uebereinkunft .

Telephon 161.

Hotel -Pension Obere binde .
Erstes Hius am Platze .

Bestempfohlener Sommeraufenthalt .
Erstklassige Verpflegung und Weine.
° roBer Saal und Terrasse für Vereine

und Gesellschaften .
T* - 87 Bes . Z. Dllger .

Kappelrodeck .

Gasthof zur binde
Gute Küche . SelbstgezogeneWeine.

Schöne Fremdenzimmer .
Am Marktplatz gelegen . Teleph . 61.

Besitzer Alberl Hnber .

431 in 11. M„ an der Rench , Station
•Jppennu . Kraftwagenverbindung .von hier z. Kniebis nach RippoldsauU. Freudenstadt Berühmtes eisen¬
haltiges Mineral- u. Moorbad . Stütz -
Punkt für Touren ins Kniebisgebiet .

Bad Peterstsl
im Renchfal , Station Oppenau .

Herrliche Lage , umschlossen von
Tannenhochwäldern .

Erstklassiges Stah !- und Moorbad.
Trink - und Badekuren ,

kräftige kohlensäure - und radium -
R halfige Stahlquellen ,
besonders wirksam i . Nerven leieiden ,Blutarmut , Gicht , Rheumatismus ,Ischias und Herzleiden ,

ganz besonders für Frauenleiden .
Prospekte durch den Kurverein .

Gasthof-Pension Bad. Hof
Güfcbürgerliches Haus in ruhiger Lage.

Schöne große Zimmer .
s °hattig . Garten . Gute Küche u . Keller .

Eigene Metzgerei .
Mäßige Pensionspreise . Telephon 9.

Eigentümer :
Adolf Zimmermann .

Hotel Bären
Buhige , staubfreie Lage .

Altbekanntes gutes Haus . Schöne
üartenanlage .

Anschließend großes Hofgut mit be¬
quemen Spaziergängen ."»tision nach Uebereinkunft . Tel . 4.

- Besitzer Friedrich Vokt .

Bad Peterstal
Hotel-Pension zum Hirldi
in schöner Lage von Peterstal

Bebannt gut bürgerliches Haus .
Reine Weine.

Großer Getfellschaftssaal .
Garage . Mäßige Pensionspr . Tel . 38

Besitzer Otto Bosch .

Kurfiotel Schlüsselnd
Mineral - und Moorbäder im Hause

Altrenommiertes Haus .
Autoverbindung — Haltestelle

— Garage —
Telephon pJachtanschluß ) .

Pensionspreise :
Juni ab 6 Mark
Juli u. August ab T Mark

Prospekte .
Frau A. Schäck Wtw.

u„ d
a
Pe ^ io „ „ ZumSchi3anen

'

mit eigener Konditorei
und Kaffee.

Modern eingerichtete Kegelbahn .
Gut bürgerliches Haus .

Pensionspreis 6—7 Mark .
Tel . 27. Besitzer L . Huber .

5chonacK

Hotel u . Pension Lamm .
Erstes , besteingeführtes H .i us

am Platze .
Schöne Fremdenzimmer .

Vorzügliche Ktiche . Reine Weine .
Veranda . Lesezimmer . Bad im Hause .

Pensionspreis von 6 Mark an .
Bes. : Greiner -Wolf .

^ :■

1 « ^ • 1
Sasbachwalden

259 m ü. M . Gern besuchte Som¬
merfrische . Herrlicher Blick ins
Rheintal und Vogesen . Stützpunkt
zu Touren nach der Gaishölle . zum
Brigittenschi . u. i. Hornisgrindegeb .

Gasthof zum Engel
im unteren Teil von Sasbach walden .
Selbstgezogene Weine . Gute Küche .

— Orchestrion . —
Für Vereine und Touristen bestens

empfohlen .
— Neurenovierte Lokalitäten . •«—

Besitzer : Berthold Decker .

Gasthaus Gresselmühle
Luftkurort Obersasbach

Bahnstation Achern
In schönster Lage amWalde gelegen
GuteKüche - Mäßige Pensionspreise

Telephon Achern 149
Besitzer: Hermann Gresse *.

Gasthaus „Zur Sonne
"

Altbekanntes Haus , freundLFrem d.*zimmer . Schöner , schattiger (jarteij .
Eigenes Fuhrwerk . Reine Weine —
Riegeler Bier — Gut bürgert . Küche

Pensionspreis von 6—6 M. an
Tel Achern 160. Bes . JosetPrestel

952 m ü , M. An der Autostraße Titi .
see—St, Blasien gelegen . 4 km langerromantischer Geblrgsee . Schiffahrt .Spezialität Hechtflscherei . Sommer- und
Wintersaison . Bekannter Luftkurort .

Wintersportplatz .

Seebrugg - Galthaus u .Penfion
in schönster Lage am Schluchsee ,

914 m U.d .M. , am Fuße des Hochstaufen .
Schöne Waldungen mit mannigfachen
Spaziergängen . Seebäder , Schiffahrt ,
Fischfang . Gute Beköstigung , billige
Pension .EigenesFuhrwerk .Bahnstation
Titisee u. Lenzkirch . Tel . Schluchsee 3.

Bes .: Z Jelilc .

Hotel-Pension Sdiiff
Allgemein beliebtes Haus , in schöner
freier Lage . Herrlicher Blick auf den
See. Schöne freundliche Zimmer .
Gute Betten . la . Verpflegung , Milch-
kur - und Jagdgelegenheil , Fischerei ,
Gondelfahrten , Seebäder . Sommer
und Winter geöffnet . (Wintersport ).

Bes . : Hans Rubsamen .

Hotel-Penlion Sternen
Vornehmes Familienhotel .

Neue renovierte Fremdenzimmer.
Bekannt gute Küche und Weine .

Eigene Landwirtschaft .
Telefon : Schluchsee Nr. 1 ,

Direktor: Killinger.

jyWor "iwr ' ' v »« »frggupy .
*

Schönmünzach j | stßlafien
464 m ü. M. Im schönsten Teil des
Murgtals gelegen . Beliebte Som¬
merfrische una Luftkurort . 5 km
entfernt von der augenblicklichen
Endstation der Murgtalbahn Gerns¬
bach —Raumünzach . Autoverkehr
nach Freudenstadt . Stützpunkt

herrlicher Touren .
Prospekte und Auskunft durch den

Kurverein (Telephon Nr. 6).

Hotel zur Post
(Telephon 4)

Bes. Fritz Hagenmeyer .

Kurhotel „Waldhorn
(Tel . ö) Bes J . u , E . Scherer .

GaTthofu. Persion zum Oififen
mit Bellevue .

(Tel . 81 ' Bes K . Batsch .

Gasthof u. Pension im Schiff
(Telephon 12)

Bes . Fr . Hell , Küchenchef

Gasthof Griifier Ulald
Gasthof zum Steinbock

sowie mehrere Pensionen .

Kirschbaum -
weisen

Gasthof - Pension z. U7a !ded{
am Murgstauwerk , in scheinst.Lagede» Murgtals inmitt . der herrlichst .Tannen WaldungenJSgene Forellen -
lischerei . Kalte und warme Bäder .Vorzügliche Vernflegung .

Neu renoviert .
Pensionspreis von' ti Mk . an . Telel .
u . Post i. Haus . Res .-Wilh . Bäuerle .

UJa¥haus Rote Wie"
Bermersbach ,

Schöner Atis flugs o rt ,
Fremdenzimmer mit guter Verpflegung .

Telephon Forbach 22.
Bes . E. Gärtner , Küchenchef .

800 m fl. d . M. Sommerfrische . Höhen¬
luft - Wald - Jahreskurort . Subalpines
Klima . Glänzendste Heilerfolge bei Er .
krankungen d .Nerven , Atmungsorgane ,Herz -, Magen - u . Darmleiden . Aerztlich
geleitete Sanatorien mit allen neuzeitl .
Einrichtungen . Während der Hauptzeit
Kurkonzerte . Herrliche Spazierwegemit Alpenfernsicht . Dreimal täglich
Kraftwagen -Kursfahrten mit Station
Titisee ; nach Waldshut , Albbruck und
Schönau i .W . täglich . Auskunft u .Prosp .durch die Städt . Kurverwaltung .

Hote! Hirldien
Altbekanntes gut bürgerl . Haus
Direkt am Hochwald . Das ganze Jahr
geöflhet . 68 Betten

Eigene Schwarzwälder Wirtsstube
Eigener Äutowagen — Garage

Tel . St . Blasien Nr , 1.

Höhenluftkurort und Wintersportplatz
720—120D m U. M.

Hotel-Pension , .Hirlthen
k

Altbekanntes Haus i . herrlichster Lage .
. Elektr . Licht -Bäder .

— Vollständig renoviert . —
Pension von 5 Mark ab .*

Tel . 4. Besitzer H . Baudendistel
Bestgeeignetir Aufenthalt f. Spät¬
sommer u . Herbstmonate . Bekann¬

tes , nebelfreies Gebiet . Höhen¬
sonne , Tcmprraturumkchr .

Jh Märgen
900 m . l 4/2 Std von der Eisen¬

bahnstation Himmelreich .
Regelmäßige Autoverbindung

mit Freiburg .
Ueberaus kräftige Höhenluft

Ausgedehnte Waldungen und
ländliche Abgeschiedenheit
eignen sich besonders für Er¬
holungsbedürftige , Rekonvales¬

zenten und Nervöse ,
Sommer - und Winterkurort .

Gelegenheit zu Wintersport .
Prospekt durch die Kurverwaltung .

k
°
u
"

„ Gelder e Krone
1'

100 Betten .
Erstes Haus mit jeglichem Komfort
Endstation der Kraftwagenlinie Frei¬

burg —St . Märgen .
Tag .- u . Nachttelefon Nr . 2 . Eig . Kraft¬
wagen . Besitzer : P , Geräts .

Gasthol „Zum Hirschen
1'

Das ganze Jahr geöffnet .
26 Betten . ,

Eigene Landwirtschaft . Originelles
Schwarzwaldstüble .

Pension von Mk . ß,— bis 7.—. Tel . 1 ,
Besitzer Julius Braun .

SiGeorgeny
870 m fl. M. Höchstgelegener (Jrt der
ßchwarzwaldbahh . Höhenluftkurorfe —
Waldesnähe . Stützpunkt für herrliche
Wanderungen nach Königsfeld u . i . d .
Mittelschwarzwald . Gondel fahrten auf
dem Klosterweiher . Besuchter Winter¬
sportplatz . Prosp . d. d. Verkehrs verein .

Hotel-Pension„Zum Hirsch
"

10 Dllnuten vom Bahnhof , (inweit der
Waldungen . Bestbekanntes , gut ein¬
gerichtetes Haus , Seit 180 Jahren im
gleichen Famillenbesltz . Gemütliche ,
neurenovierte Räume . Zentral -Helzung ,

Bäder , Autohalle . Stallung .
— Pension von 6 Mk. an . —

Tel . 25. Prosp . durch den Bes . A . Haas

Sommerau
aVÄ "d SomimraueriHif

850 m tt. M.
Höchstgelegene Station der Schwarz¬

waldbahn .
Renoviertes,bestbekanntes Haus .

Pension von Älk . 5.50 ab .
Teli St . Georgen 44. Bes . : Josef Kern

Sulzbach - Bad
fm Renchtal . Station Hubacker .

320 m ü. M.
Strecke Appenweier —Oppenau .

fctöhenluftkurort , inmitten herrlichster
Tannenwaldungen , mit stark raaiumn .
Glaubersalzthermen . Anerkannte Heu -
erfolge bei Schwilchezuständen aller
Art , Krankheiten des Nervensystems ,
rheumat . und Gicht -Leiden , Frauen¬

krankheiten usw . '
Trink- ,und BaflsKuron. I1ar Genesende
und Erholungsbedflrttige besonders *
empfohlen . Pensionspreise von 6 Mk;
au . Ausgez . Verpflegung « Wagen - u.
Autogarage . Post und Tel . iffl llause .
Ausführliche Prospekte durch den Bes .

A . Börsig.

Gasthof Unterwasser
15 Minuten von Station Ottenhofen
entfernt in idyll . Lage am Waldes¬
rand an d . ötrnUe todelfrauengrnb -
Allerheiligen . Gute Ktiche — Keine
Weine — Biere . Kür Durchreisende
« .Touristen bestens empfohlen .Tel .-
Kappelrodeck2fi . Hes .Andr .Spinner
Schwarrw . Bdelbranntw ' brennerei . .

GafthOi-PenfionzumBahnhof
(5 Minuten entternt )

Bürgerliches Haus mit eigener
Landwirtschaft .

Telephon : Neustadt 56.
Besitzer : KarlWinterhalder .Wwe.

Hotel u. Pension z . Bären
am Walde

Fein bürgerliches Haus .
Direkter Zugang vom Hotel zum Hoch¬
wald durchBrückenverbindung .Herrliche
Aussieht nach dem See lind Hochfirst .

Tel. : Neustadt 23 .
Besitzer : A d o 1i Gut .

Schiaarziaald -Hotel
Haus 1. Ranges , unmittelbaram See
Zimmer mit Privatbad und

fließendem Wasser .
Tel . ! Neustadt8 .

Bes. : Franz Jäger u .EmilTrescher .

Hotel Titisee
Vornehmes Haus I. Ranges ,

direkt am See gelegen , mit prachtvollem
Blick Ins Bärental und Feldberg .

OroßeParkanlagen . Zimmer m .Privatbad ,
Tennisplatz . Vornehmes Bierrestauran t .

Besitzer : R. Wol!.

nutouermietung Enderle
Vermietung erstklassiger Wagen .

Garage .
Besteingerichtete Reparaturwerkstatte

Benzin — ele .

Altglashütten
1000 m ü . d. M.

Luftkurort — WlntersporlpUt -,

Gaftho! Hirftfien-böiaen
Einziges Gasthaus am Platzs

Bester und bequemster Aufstieg zum
Feldberg über Zweiseeblick ,

bekannt gute Küche. Schöne Fremden .
- Immer, eigene Landwirtschaft . Oaragc -

Besitzer : Peter Herrmann .

Villingen Rathaus
Autovermietung Maier

Tel . 00. — Warenburgstraße .
Autofahrten

durch den Schwarzwald
mit 28—30 sitzigen Höhenwag-en
sowie grüßore Anzahl modernster

Luxuswagen.

(Motel ii. Kurhaus
733 m ü . m . Villingen 732 m n . M.

direkt am Hochwald gelegen .
Faroillenhans I . Ranges .

200 Betten . Tel . 24.
Stundenlange , ebene , wohlgepflegte
Wege durch herrliche Tannenforste .

Eigenes Kurorchester .
Sole-, Stahl - und Fichtennaiielbäder .

Lawn -Tennis , Jagd
u . Forellonflscherel .

Eigene Meierei ,
frosp . durch4en Bes . Ad . Strittmatter

Unterkirnach
Bahnstation Kirnach bei Villingen .

800 m « . M.
Herrlichstes Hochtannenwaldgebiet .

Gasthof Rühle - Post
Gutes , altbekanntes

Passantenhaus .
Besitzer Karl Moser .

Luit- und Höhenkurort
im südlichen Schwarzwald

850- 1100 m ü . M.
Jahresbetrieb .

Station Wehr Bahnlinie Basel -̂ Schopf -
heim oder Säckingen —Wehr .

Auskunft : Kurverein .

Todtmoos - UJaldhotef
Tel . 81.

l''amllleahutel in staubfreier Südlage
unmittelbar am Walde .

Liegebalkone .
Prosp . a . Auskunft durch d . Eigentümer

C. Beile .

800 m fl. M. An der Bregtalbahnl ' onaueschingen —Furtw &ngen . Herr¬
licher ..Luitkurort mit prachtvoller
Holzwaldumgebung Im oberen Tal . der
Hreg . Aufstrebender Wintersportplatz .

„Gasthol Zum Ochsen
"

Altbekanntes Gasthaus .
Gegründet 1244.

Sonnige ruhige Laxe . — Garten
Pension Mk. 6.—.

Besitzer : Otto Ketferer .

Kaffee- Restaurant u . Konditorei
WilheSift Kleiser

gelteste Konditorei
am Platze .

Gasthof zum „Rebstocft
'b

Altbek, Haus in idyllischer Lage .
Schöne Fremdenzimmer.
Gut bürgerliche - Küche.

; Selbstgezogene Weine.
Telephonruf Post Waldulm. .

Besitzer : K . Huber.

im Württemberg . Schwarzwald
642 m fl. M .

Post - und Bahnstation Freudenstadt .
Mitten im Tannenhochwald .

Prächtige Aussichtspunkte . Bequeme
Spazierwege .

Somnierautenthalt u . Wintersportplatz ;

Pennen Berta.
20 Betten .

Pensionspreis von 5 Mark an,
Telefon 2.

Bes. : Kath . Armbruster .

Hotel-Fension Hirsrfi -Post
35 Betten .

Neuzeitlich komfortabel eingerichtet .

Pension 6 Mark.
Telefon : Amt Zwieselberg ,

Bes . : Fr . Braun .



Die Tätigkeit des
Karlsruher Verkehrsvereins .

Unter Leitung des stellvertretenden Vor -
sitzenden , Stadtverordneten Friedrich Lang ,
hielt der Verkehrsverein dieser Tage eine gut
besuchte A u s s ch u ß s i tz u n g im Badischen
Handelshof ab . Vor Eintritt in die Tagesord -
nung begrüßte der Vorsitzende das in den Aus -
schuß neuaufgenommene Mitglied , Polizeidirek -
tor Haußer . Aus dem Bericht des Geschäfts -
fiihrers , Verkehrsdirektors Lacher , fei folgendes
wiedergegeben : Die diesjährige „Karlsruher
Herbstwoche " ist in Erwartung hinreichender
Unterstützung , namentlich auch der Stadtverwal -
jung , in Vorbereitnng . Sie soll künftig die Be -
zeichnung „Karlsruher Herbsttage "
führen , da sich die Veranstaltungen immer auf
eine längere Dauer , als die einer Woche er -
strecken , und vor allem kulturelle und Wirtschaft -
liche Dinge unmöglich auf eine Kalenderwoche
zusammengedrängt werden können . Den Höhe -
punkt der Veranstaltung wird auch in diesem
Jahre der Südwestdeutsche Heimattag mit
heimatkundlichem Festzug , dem am Abend vor -
her ein Heimatabend vorausgehen wird , bilden .

Um die Verbesserung der Z u g s v e r b i n -
düngen mit Baden nnd Karlsruhe hat sich
der Verkehrsverein auch in der letzten Zeit be-
müht . Wegen besserer Ausstattung der Eisen -
bahnwagen , namentlich der Schlafwagen , im
Innern , wegen Offenhaltung der Wechselstube
am Hauptbahnhof an Sonn - und Feiertagen
und wegen Verbesserung sonstiger Einrichtnngen
im Hauptbahnhof hat der Verkehrsverein Vor -
stelluugeu bei den zuständigen Stellen erhoben ,
die teilweise von Erfolg begleitet waren . Der
Verein will sich weiter dafür einsetzen , daß die
Sonntagsfahrkarten , deren Gültigkeit
bereits auf 200 Km . ausgedehnt worden ist , auch
für alle beschleunigten Personenzüge Gültigkeit
erhalten , da der jetzige Zustand , wonach gewisse
beschleunigte Züge von der Benützung durch
Inhaber von Sonntagskarten ausgeschlossen
sind , unhaltbar sei. Die Zugsverbindun -
gen mit der Pfalz liegen immer noch im
argen . Fortgesetzt gehen Anträge auf Aende -

rung der Kurslagen und Führung neuer Züge
ein , die größtenteils berechtigt und vom Verein
unterstützt worden sind . Ein großes Schmer -
zenskind ist immer noch die Murgtalbahn , für
deren Vollendung vom Reich bis jetzt noch
nichts geschehen ist . Wenn nun seitens des
Reichs nichts Entscheidendes geschieht , wird der
Verkehrsverein eine zweite großangelegte
öffentliche Protestversammlung einberufen . Die
Indienststellung von Triebwagen für den Nah -
verkehr von Karlsruhe hat der Verkehrsverein
bei der Reichsbahndirektion fortgesetzt angeregt .
Es sei dringend zn wünschen , daß mit solchen
Wage » , nnd insbesondere mit Triebwagen mit
Rohölmotorenantrieb , auf den in Betracht
kommenden Strecken wenigstens Versuche ge -
macht werden . Diese Frage und die Frage der
Wiedereinführung des Kilometerheftes , die schon
früher auch vom Karlsruher Verkehrsverein
angeregt worden ist , soll in der am 21 . ds . Mts .
im Badischen Handelshos stattfindenden Haupt -
Versammlung des Verkehrsvereins eingehend
behandelt werden .

Das Reisebüro Karlsruhe A .- G . . dem der
Berkehrsverein als Aktionär angehört , hat sich
dazu entschlossen . Fremdenrundsahrten in
Karlsruhe und Umgebung und nack weiter ge-
legenen Ausflugspunkten , wie Herrenalb , Ba -
den -Baden auf Bestellung zu unternehmen . Der
Verkehrsverein sieht unter diesen Umständen
seinerseits von der Schaffung einer ähnlichen
Einrichtung ab .

An Propagandadrucksachen sind in der letzten
Zeit der neue große Führer von Karlsruhe her -
ausgegeben worden , ferner die „Karlsruher
Wochenschau "

, die als Chronik über die hiesigen
Veranstaltungen literarische Abhandlungen in
regelmäßigen Abständen von 14 Tagen bringt ,
und in Deutschland und im Auslande verbreitet
wird . Eine Reihe von illustrierten Artikeln und
Aussätzen über Karlsruhe und seine Bedeutung
als Verkehrs - , Ausstellungs - und Kongreßstadt
ist in verschiedenen Zeitschriften und Zeitungen
erschienen , geeignete Zeitnngsinserate haben
eiue Reihe von Aufragen über Karlsruhe und
seine Einrichtungen gebracht . Eine besonders
nachdrückliche Tätigkeit entfaltet der Verein in
bezng auf die Werbung von Ausstellungen ,
Messen . Kongressen . Versammlungen und Ta¬

gungen . Der Erfolg ist in den letzten Wochen
und Monaten sichtbar geworden .

Zur Verbesserung der öffentlichen Plätze und
Anlagen hat der Berkehrsverein nicht unter -
lassen , immer wieder auf die Beseitigung be-
stehender Mißstände , wie sie namentlich an der
Ettlingerstraße beim alten Bahnhof und anf
dem Schmiederplatz bestehen , hinzuweisen .

Für die Einführung der Lichtreklame in
Karlsruhe , wie sie in anderen Städten schon seit
längerer Zeit besteht , hat sich der Verkehrs -
verein zuständigen Ortes eingesetzt .

Der Ausichuß beschließt , beim Bezirksamt zu
beantragen , daß die von der früheren Schloß -
küche vor den ehemaligen Wachthäusern zum
früheren Marstall hinziehende Straße zum
Schutze des Fußgängerverkehrs für Fahrräder
und Krafträder gesperrt wird . Für Automobile
ist die Straße bereits verboten . — Beim Stadt -
rat beantragt der Ausschuß die Wiederher -
stellung der Straßenbahnhaltestelle Ecke Wald -
und Kaiserstraße nnd die Verbesserung der Be -
leuchtung in der Hans - Thoma - Straße .

Der Jahresbericht für das Geschäftsjahr
1924/25 wird vom Ausschuß angenommen und
der Hauptversammluna vorgelegt . Ebenso wer -
den der Rechenschaftsbericht für das abgelaufene
Vereinsjahr und der Voranschlag für das neue
Geschäftsjahr genehmigt . Der letztere schließt
mit einem Fehlbetrage von rund 27 000 Mk . ab .
der durch Einholung weiterer Spenden und
Zuwendungen gemildert werden soll . Im
übrigen soll die Frage der Deckung des Fehl -
betrages der Hauptversammlung am 21. d . Mts .
vorgelegt werden .

Vport>Gpiel
Pferderennen .

Pser5eivort aus süddentschen RenxbaSneu . Die
Ruhe , die momentan auf süddeutschen Rennplätzen
herrscht , wird in den nächsten Tagen durch eine ge-
schlössen« Kette sich aneinander reibender Rennveranstal -
tuugen aus süddeutschen Plätzen wieder »abgelöst . Am
Tonntag , Ig . Juli , eröffnet A ch e r n die Tournee , an
die sich an d<u beiden darauffolgenden Sonntagen
(26 . Juli und 2. August ) München anschließt , auf
letzteren Tag sällt außerdem eine Veranstaltung des
pfälzischen Rennplatzes Haßloch . Am Sonntag , den

g. August , wird sich der württembergische $ urvloi
Freuden st adt mit einer neu angelegten Re »nba0 "
in das süddeutsche Betätigungsfeld erstmals einreibe »'
am gleichen Tage in Verbindung mit dem 13 .
wird Zweibrücken seine Psorten öffnen , worom
nacheinander Frankfurt a . M . , Baden - Bade >>
und das Mannheimer Herbitmeeting folgen Wr
den . Für die weitere Entwicklung des süddeutM "
Rennsports sehr zu begrüßen ist die Aufmachung w "
Frcudenftabt . hat doch Württemberg seit dem Eingau »
ded Weiler Rennbahn kein rennsportliches Betätigung
feld mehr angeboten .

AmtlicheNachrichten
Ernennungen . Versehungen . Zuruhesetzungen ustv-

der planmäßige » Beamten .
Aus dem Bereich des Ministeriums des Inner » '

Versetzt : Berwaltungsobersekretär August Wittes
a u e r beim Bezirksamt Karlsruhe zum Bezirks »»"
Mannheim .

Nach allen Wken wird
unseren verehrlichenBeziehern
das Karlsruher Zagblatt
während der Dauer der Reise

nachgesandt
Als Zuschlag kommen nur die geringen

Portokosten in Anrechnung .
Damit wir eine pünktliche Zustellung
veranlassen können, bitten wir, uns
3 Tage vor der Abreise bezw. Rück-

reise den künstigen Aufenthaltsort
mitzuteilen .

PfanBltith

r* » i
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Tischwein

vi SI . 80 Pfg .

Mzer
Weißwein
und Eden-
lobener

1 . »
V. Sl .

vechlheliner
160
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Alle Weine einschl .
Flasche und Steuer

Behandlung in
eigenen Kellereien

bürgen für
Qualität

-Ö & tinKui !?-

örcftencr
- * 8

*
dgbloü *

Bevorzugtes Anzeigenblatt
Hervorragende Wirkung

2 Res . .tlk . 238 .-
9 Res . Mk . 297.—

i:i lieg . Mk . 411.-

Zaltlungserleichterung
Frankolieferung

- IM
Kaisersti . 167, Tel . 1078
Öalamanderschuiiüaus

Sonntag , den 19. Juli 1925

Eonderschnellzug
nach Stuttgart

zum Besuch der Ausstellungen

m ;
8 4

Schwäbische Land
Süddeutschlands größte Kultur - u. Heimat -Ausstellung
Landschaft — Trachten und Volkstum — Theater u , Musik
— Werdegänge aus der Industrie und viele andere Abteilungen

Stiel Kunst-Ausstellungen
Schwäbische Kunst des 19 Jahrhunderts . — Große Schwä¬
bische Kunstschau „Schwäbische Kunst der letzten 25 Jahre ."

Abmds Sontll-Bttanftaltnngen
Rückfahrt

Stuttgart ab 10 2£ Uhr
Karlsruhe an 1212 Uhr

Hinfahrt
Karlsruhe ab 6 57 Uhr
Stuttgart an 9 16 Uhr

Fahrpreis einschl . Eintritt für alle Ausstellungen
» ab Karlsruhe Mk . 5 .50

Alles Nähere sowie Fahrkartenverkauf i

Karlsruhe „Reisebüro" Kaiserstraßem

Landaufenthalt
ist in meinem Gasthof mit eigener Land »
Wirtschaft , auter . bürgerlicher Küche , in
ruhigem Schwor,waldort , schöner Lage
mit Alvenaussicht . bei mäkigen Preisen
gebot . Pensionspreis Mk . 5.— . Lungen -
tuberkulöse werden nicht angenommen .

Frühzeitige Anmeldung erwünscht .

Gafflioi z . Hirfdien,Wolpadingen
Amt St . Blasien , bad , Schwarzw . Besitzer : A . Denz .

Kurhaus und Hotel
Schweigmatt

im bad . Schwarzwald
800 in ii . jüf . . direkt am Walde gelegen , mit vräch -

Bad . Schwarzwald- Vereln
Ortsgruppe Karlsruhe

Nr . 7 der Monatsblätter
bei Herder , Herrenstr . 34

bitte abholen .

tiaer AuSsimt lÄlvenpanoramal , staubfreie Höben >
Veryileauna . Allbekanntes gutes

Saison Mai — Oktober .
lust , vorzüal .
Familienhaus .

Ab Mitte August ermäßigte Pensionspreise.
Post und Station : Hausen -Raitbach <50 Min .) .

Beste Reiseroute : Frankfurt —Basel .Prospekte bitte zu verlangen .
Kurhaus nnd Hotel Schweinmatt .

AM
_ SpezialhauB fllr

■ KGmPPl Auto - Bedarf
Parkstrijße 21 / Karlsruhe I Telefon 1929

Mopel - Fettpressen u . - Oder

Billigste Bezugsquelle für Wiederverkäufer und
Reparaturwerkstätte

Verlag C . F. Müller
Karlsruhe i . B .

Soeben erschien :

Baden
Achtzig Naturaufnahmen

Geleitwort von Hermann Eris Busse

, PREIS M. 3 .60
Ein Bachlein zu beschaulichem Genießen .Für alle Freunde und Kenner des mit natür¬
lichen Reizen so reich gesegneten Badener
Landes eine willkommene Erinnerung , für all
die andern , die ihm zum erstenmal nahen ,ein wertvoller werbender Wegweiser , in seiner
Umfassung des Ganzen zugleich eine Gabe,Wie sie bisher nirgends geboten wurde . Vom
Main bis zum Bodensee reiht sich Bild an Bild,mit feinem Empfinden für die landschaftliche
Schönheit und ihre Eigenart glücklich ausge¬wählt und technisch vollendet wiedergegeben .

Zu beziehen d . alle Buchhandlungen

F. C. Phönix
Phönix -Alemannia

Morgen abend
18. Juli 1925, 8.30 Uhr
im Schrempp (Saal III )

Ordentlich ©

(Tagesordnung siehe Klub¬
zeitung ) .

Teilnahmeberechtigf sind
nur Senioien - Mitglieder .

Für die Reise
Erstklassige Strumpfwaren

Elegante Herrenartikel
Alex Seehausen , Kaiserstr . 38

y

w Radiere
fahren nobel auf

f
Vertreter :

Merz , Bulach , Hauptstr . 131 .

Wegen Aufgabe der bisher geführten Waren

Total-Ausverkauf
Unglaubhaft billig erhalten Sie alle für Kleidung
und Haushalt erforderlichen Textilwaren

Alle Waren sind bis 40 % zurückgesetzt
Einige Beispiele ;

300 Damenkleider , 20 verschiedene
Größen , Zum Aussuchen , . . .
Damenhemden . , ,
Damenhosen . , . ,
Prinzeßröcke . , ,
Schiupibosen , .
Kostiim - Gabardin Ia
Macco - Unterhosen

, bisher
. bisher
. bisher
. bisher
, bisher
, bisher

Amerikan . Sporthemden . . bisher
Herren - Nachthemden , . . bisher
Arbeitshemden bisher
Badetücher bisher

Muster in all . II flA
. jedes Kleid
3.30 jetzt 1.90
3.60 jetzt 1.95
5 .60 jetzt 3 .80
2 .30 jetzt 1.45

15 .00 jetzt 9 .80
4. 10 jetzt 2 .50
7 .80 jetzt 4 .80
8 .20 jetzt 5 .20
6.50 jetzt 4 .00

18 .50 jetzt 12 .00
Ebenso zurückgesetzt : Bettwäsche , Kleiderstoffe , Voll »
Voile , all . Färb ., Gardinen , Wollwesten , Anzugstoffe usw .

Trotz diesen Preisen wird Ware bei geringer
Anzahlung bis 6 Wochen zurückgelegt

Franz Engelmeier
Rilppurrerstraße 12

Gute

Möbel
Betten : Polsterwaren

zu bekannt billigen Preisen

E. Karrer <Bohn

israsaiinffTiBI
» MX
Wciiizcua . Ausbeli .
^ liefen von Wäswe
Kleidern . An « eb . u .
5074 ins Taablattb . ett

■ SBeiftniif ). sucht © cfö ' «' lia . i . Raben u . Flicke «-
« eßt i . 5aus . Sinnet ' - cNr . 5611 i . Taablattb -.

Laden :
Ecke Kaiser - und Douglasstraße

Hauptpost
Hauptgeschäft s

Kriegsstrasse Xr . 200
(gleich I

J3k
i Ecke Westendstr .)

,(% erleicW

Danksagung .

Gu
Wal

, ut emvfoblene
^ . asch - » i,t> Pubfra «

bat noch Taae frei , » n
aebote unter Nr . r>'Al
ins Taablattbiiro erM

Fleitzige . ebrl . Fr »»
sucht noch Arbeit im

Waschen . ftlgAngebote urtt . Nr . 561°
ins Taablattbiiro .

Maler nnd Tnvc .licr
einvf . sich für icö .
«ter zu tave,zieren , tt'cj
fieltt u . einmaligen C e>,anstrich 25 M . Ana ^
Nr . 5652 ins Taablattv .'

. Wr die zahlreichen Beweise wohl¬
tuender Teilnahme an dem schweren lind \und unerwarteten Verlust , der uns betroffenhat , sprechen wir unsern tiefgefühlten und

[ herzlichen Dank aus .
Besonders danken wir dem Lehrer -

Besangverein für den erhebenden Gesang ,der Direktion , dem Lehrerkollegium und
der Schülerschaft der Gewerbeschule Karls¬
ruhe , den Vertretern der Gewerbeschulen
Mannheim , Heidelberg , Bretten , Bruchsal ,Durlach und Pforzheim , dem Vorsitzenden
des „Verbandes bad . Gewerbeschulmänner "
und des Bezirks Vereins „Pfalz ", den Ver¬
tretern des gewerbe - wissenschaftlichen '
Verbandes „ Vilruvia " für ihre warm -
empfundenen Abschiedsworte und ihre |
Kranzspenden .

Karlsruhe , den 17 . Juli 1925.

Namens der Hinterbliebenen

Charlotte Zimmerer

Kleine
Maurer-Metten.
Nevaratnren , Weitzel »,

usw . werden nut un °
billia au öae führt . Än-
aebote unter Nr .
ins Taablattbiiro erbet -

Piano
modern , kreuz -'
saitig , fast neu ,

sehr preiswert
Zahlungs -

Erleichteruns

Long
Kaiserstraße 16?

H Salamanderschukhs .

v — y


	[Seite 1925]
	[Seite 1925]
	[Seite 1925]
	[Seite 1925]
	[Seite 1925]
	[Seite 1925]

